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Danzig, 24. Mai. 
Das Befinden des Kronprinzen. 

Unſer Berliner et Correſpondent ſchreibt uns 
als Ergänzung des geſtrigen Privat ⸗ Telegramms 
im Gegenſatz zu den officibſen . 

e Bemüh En einiger Abendze tungen, die 

— che die hartnäckige Heiſerkeit des 
Kronprinzen n den weiteſten Kreiſen hervorgerufen 
bet, vollſtändig in Abrede zu ſtellen, find begreif⸗ 
icherweiſe vergeblich. Ein Abendblatt 58 
ſogar, neuerdings vorgenommene genaue Un 
3 n hätten ergeben, daß von irgend — — 
bedenklichen Erſcheinungen nicht die Rede ſein kann. 
Wenn dieſe Ne cba feſtſteht, fo iſt dieſelbe 
keineswegs das Ergebniß genauer Unterjuchungen, 
ſondern eines operativen Eingriffes, durch welchen 
die am Kehlkopf befindliche polypenartige Wuche⸗ 
rung beſeitigt worden iſt. Wenn heute die Be⸗ 
uürchtungen 88 ſind, ſo iſt das die Con⸗ 
equenz der Operation, welche ohne die gefürchtete 
und in der That * gefährliche Oeffnung der 
Luftröhre mit Erfolg durch den auf Wunſch der 
Kronpr r a berufenen engliſchen Speciali⸗ 
ſten Dr. Morell Mackenzie letzten Sonnabend voll: 
zogen worden iſt. Die Meldung der „Ind. belge 
von einer gefährlichen Operation, welcher ſich Prin 
Wilhelm unterziehen müſſe, iſt völlig irrthümli 
und beruht, wie es ſcheint, auf einer Verwechſelung. 


Freiſinniger Parteitag. 

Ueber die Sitzung des Centralcomité's der frei⸗ 
finnigen Partei vom 7. Mai berichtet das officielle 
Organ der Partei, die „Parlam. Correſp.“: „Rickert 
regte die Frage des allgemeinen Parteitages 
an. Möglich ſei die Abhaltung eines ſolchen nicht 
vor dem Herbſt, auch erſcheine eine eingehende Be: 
3 verfrüht; überdies müſſe die Frage zunächſt 

In ene een 80 Ausſchuß erörtert werden. 
In einer kurzen Beſprechung, an welcher ſich 

namentlich —— Dorfen Virchow und die Ab * 
Richter, Steffens, Alex. Meyer und Baumbach 
theiligten, wurde es allſeitig als dringend wünſchens⸗ 
werth bezeichnet, daß in allernächſter Zeit eine un⸗ 
mittelbare Thätigkeit in den einzelnen Wahlkreiſen 
durch Verſammlungen bez. Provinzialparteitage ent⸗ 
wickelt werde.“ 


Die „Geheimhaltung“ und ihre Folgen. 
Nach den neulichen Mittheilungen kann die Zur 
— — des Antrages, bei der eee dir 
Nachſtener age in der Brauntweinftenercomm 
des tags die Oeffentlichkeit ae en, 
nicht mehr überraſchen. Bekanntlich hat am Himmel⸗ 
fahrtstage eine vertrauliche Beſprechung des Finanz⸗ 
miniſters v. Scholz mit einigen Mitgliedern der 
Branntweinſteuercommiſſion ſtattgefunden, in der 
man ſich über die ſog. Nachſteuerfrage in der Haupt⸗ 
ſache verſtändigt haben ſoll. Iſt die Majorität der 
Commiſſion über das, was geſchehen ſoll, einig, ſo be⸗ 
darf es keiner „gebeimen“ Verhandlung. Nach unferem 
telegraphiſchen Referat hat Herr v. ſelldorf geſtern 
in der Commiſſion bedauert, daß nicht alle 
Sitzungen der Commiſſion „geheim“ ſeien. Unſer 
Berliner de⸗Correſpondent bemerkt dazu: Ob Herr 
von Helldorf die ſchlechten Berichte über die Ver⸗ 
handlungen oder die Ausbeutung der Beſchlüſſe der 
Commiſſion an der RENT. im Auge ges 
habt hat, wird nicht geſagt. Thatſache iſt, daß an 
der Productenbörſe in den letzten Tagen der 
vorigen Woche die von der Commiſſion noch 
ſarnicht gefaßten Beſchlüſſe bereits „ausge⸗ 
eutet“ worden ſind. Man ſpricht von coloſſalen 
erg Br erheblich höheren Preiſen. Die eigent⸗ 
lichen Beſchlüſſe, welche erſt nach Pfingſten gefaßt 
werden ſollen, werden demnach entweder den Calcül, 
auf dem dieſe Abſchlüſſe beruhen, beſtätigen und 
damit Privaten große Vortheile zum Schaden der 
Reichskaſſe zuwenden oder, falls die Roſſale er. 
Köpfe ſich getäuſcht haben, letzteren coloſſale Ver: 
luſte verurſachen. Man hätte viel beſſer gethan, 
den im Geheimen ſchon beſtehenden Beſchluß öffent: 
lich zu faſſen, jo daß es allen Betheiligten möglich 
geweſen wäre, ihre Geſchäfte darnach einzurichten. 
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Hericht über die Feriencolonien und Bade- 
fahrten armer kränklicher Kinder i. J. 1886. 


Ermuthigt durch die ſeit dem Sabre 1882 er: 
zielten glücklichen Erfolge, find wir auch im vorigen 
Sommer, 1 weit es in unſeren Kräften ſtand, be⸗ 
müht geweſen, einer möglichſt 555 oßen Anzahl von 
armen kränklichen Kindern die Wohlthat eines ge⸗ 
funden Landaufenthaltes, einer kräftigen Ernährung 
und ſtärkender Seebäder während der vierwöchent⸗ 
luce, en 141. Theil werden zu laſſen 


königlichen, Provinzial⸗ und ſiädtiſchen Be⸗ 
nm aben unſer Unternehmen in gleicher 
Sager eiſe wie früher gefördert, und was unſere 


nicht —.— an⸗ 
zuerkennender Mühewaltung für Wohnung 
und Verpflegung Sorge trug; 18 Mädchen unter 
Leitung der Lehrerin Frl. Dahms nach Pelonken. 


* iſt die Summe von 2966 & 60 3 Dazu 
kommt die aus der Abeggſtiftung man Sumeilung 
des Magiſtrats in Höhe von 1000 4 der Ertrag 

8 von dem . gütiaſt — 
Concertes in Höhe von 208 A Rechnet man hierzu 
noch 169 4 16 9. Zinſen, fo beträ t die Einnahme des 
vorigen Jabres 4344 4 16 4 Dieler Summe ſteht aller: 
N gs eine Ausgabe von — 2 1585 egenüber, fo daß 
en in früheren Jahren gemachten 5 arniſſen 326 HM 
; entnommen werden mußten, um die Koſten zu 


Egg ri 
K b. 
. aber Deren Raum 20 


Agrariſche Herzenswünſche. 
Die Agrarier ——— wie aus einem Artikel in 
der neueſten Nummer der kr ericbtlich ift, 9 


15 ir conſervativen Blätter 
eden Widerſpruch gan die Erklärungen der kan f 
rung als eine Art en, 


Front gegen die 
hauptſäch 


chiedenheit“, welche die nothwendi € 
eier Standpunkte iſt! * Wos offt denn 
auch auf eine Verſtändigung, d. h. auf die Unter⸗ 
werfung der Regierung unter —5 Al zillen der 
5 aus riſchen Majorität. Die Agrarier 
5 offenbar bisher ſchon eine außerordentliche 
angmuth bewieſen, indem ſie 9 und geduldig 
auf das Erſcheinen der vom Miniſter Dr. Lucius 
im Abgeordnetenhauſe angekündigten Getreide⸗ 
8 warten. Bei einer nochmaligen 
h . 1171 un darüber freiconſer⸗ 
ative 


ſoll nach dem Wunſch der 
8 in 3 Beiehung K 


dererſeits n 
100 angeblich % ecul 

diſche, ſich bereits 25 den een ke der 
beutſchen Geſetzgeber ein Paroli zu biegen, indem 
fie, angeblich zufolge aus Newyork und anderen 
Städten vorliegenden Nachrichten, ſich ſchon auf 
ſolche Maßregeln vorbereite, welche geeignet ſein 
könnten, die Wirkungen erhöhter Getreidezölle 
wenigſtens für die nächſte Gan lahm zu legen. 
Darum ſei es geboten, DR ang der Angelegenheit 
zu beſchleunigen. Vor allem bringt die „Kreuzzig.“ 
den baldigen Erlaß eines Sperrgeſetzes in Vorſchlag. 
Die „Kreuzztg.“ hegt keinen Zweifel, daß ihre poli⸗ 
tiichen Feinde dem baldigen Erlaß eines Sperr⸗ 
geſetzes das Wort reden werden. — Die „Kreuz⸗ 
zeitung“ kann es wiſſen. 


Das Seennfallgeſetz 

0 heute in der Commiſſion zur 2. Leſung. 

ierzu ſind war einige . ſeitens 
der Abgg. Woermann, Gebhard und Struckmann 
eingegangen, indeſſen n dieſele hen nur von ver⸗ 
hältnißmäßig geringer Bedeutung. Es ſcheint ſich 
demnach die Annahme zu beſtätigen, daß die Vor⸗ 
lage auch in der 2. Leſung weſentliche Abänderungen 
nicht mehr erfahren wird. Mit anderen Worten, 
daß die Mehrheit auf die Heranziehung der See⸗ 
leute zu den Koſten der Unfallverſicherung unter der 
Vorausſetzung verzichtet, daß die Berechnung der 
Renten nach einer neun monatlichen Arbeitszeit er⸗ 
folgt und daß bei den Renten für die Hinter⸗ 
bliebenen die 1 Sr der Seeleute an Bord 
außer Anſatz bleibt. Seitens ae: Centrums jcheint 
allerdings noch der Wunſch zu beitehen, in dieſer 
letzteren Hinſicht über die Beſchluſſe der erſten Leſung 
hinauszugehen. 


Feeuich konnte die Colonie ihr im Kinder⸗ und 
iſenhauſe belegenes bisheriges Heim wegen 
anderweitiger Benutzung deſſelben nicht mehr be⸗ 
gegen; fie ion aber einen höchſt geeigneten Erſatz 
n dem 7. Hofe und erfreute ſich auch hier der um⸗ 
ſichtigen Fürſorge des Herrn Inſpectors Rux in 
Bezug auf die Verpflegung der Kinder; 30 Mädchen 
unter Leitung der von einer Kindergärtnerin unter⸗ 
ſtützten Lehrerin Fel; Hennefeld nach Schiewenhorſt; 
19 Knaben unter Leitung des Lehrers Herrn Eich⸗ 
mann nach Junckeracker. Dieſer Ort ſowohl als 
950 Schiewenhorſt liegt auf der friſchen 

Nehrung ganz in der Nähe des Oſtſee⸗ 
Arandes und gewährt deshalb den von den 
Aerzten dazu geeignet befundenen Coloniſten die 
Annehmlichkeit des Seebades“); endlich 19 Knaben 
unter Leitung des Lehrers Herrn Knauſt nach dem 
an der 1 köſtlich gelegenen Babenthal. 

Fragt man nun nach der Wirkung, welche der 
Aufenthalt in reiner friſcher Waldluft, der reichliche 
Genuß geſunder Nahrun um die 'auf theil⸗ 
weiſe) ne des Seebades auf die in den 
Colonien befindlichen Kinder gehabt hat, fo dürfte 
zunächſt ſchon die nach der Rückkehr conſtatirte 
Körpergewichtszunahme als eine ſehr Aal uad 
bedeutende bezeichnet werden. Nur zwei, allerdings 
recht elende Mädchen, waren auf dem früheren 
Gewichte ſtehen geblieben. Von den übrigen Kindern 
aber hatten 8 um 1 Pfd., 20 um 2 Pfd., 23 um 
3 Pfd., 27 um 4 Pfd., 12 um 5 Pfd., 5 um 6 Pfd., 


— Den Trans port in dieſe beiden Colonien hatten 
wiederum bereitwiligft und unentgeltlich die Herren Haber⸗ 
mann und Scheffler (Schiewenhorſt) übernommen, wo⸗ 
für wir Ihnen an dieſer Stelle unſeren beſten Dank aus⸗ 
sprechen. Ein gleiches eue den Fuhrherren Kuhl und 
Bötzmever, welche weſentliche Erleichterungen für die 
S nach Babenthal, Carthaus und Pelonken ein⸗ 
reten lie 


Dienſtag, 24. Mei. 


lader das 


bei der Hand, 
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ch-Ungarn uud die Pariſer Weltansftellung, 

J 1 nterpellation Helfys 
wegen Beſchickung der Pariſer Weltausſtellun Tr 
a — 


* 


552 ſei, die beten der Regierung genießen. 
* 


Die Miniſterkriſis in Paris 

1 . auf derſelben Stelle, wie geſtern. Einer 
„Agence Havas“ zugegangenen Mittheilung zu⸗ 
4 hatte Rouvier, wenn er auch die Aufgabe zur 
dung eines neuen Cabinets ablehnte, doch auf 
mfjuchen Grevy's es übernommen, die Elemente 
ein ſolches zu ſuchen. Derſelbe beſuchte am 
onntag Abend den Präſidenten und machte dem⸗ 
ben Mittheilung von den Unterredungen, welche 
er mit hervorragenden politiſchen Perſönlichkeiten 
habt hatte und wonach es möglich wäre, ein 
binet zu bilden, in welchem die republikaniſchen 
kräfte unter der Leitung eines politiſchen Mannes 
1 wären, welcher bereits einmal den 
ori in einem Cabinet dieſer Art innegehabt. 
Atdent Greévy ſprach Rouvier ſeinen Dank aus 
ud erklärte, er werde mit ſich zu Rathe gehen, um 

die Löſung der Kriſe zu beſchleunigen. 
Geſtern Morgen emfing der Präſident Rouvier 
und Floquet, welche beide ſich zu Freycinet be 
en werden, um denſelben zu es „ſeinen 
ntichluß, die Bildung sr Cabinets nicht zu über⸗ 

men, aufzugeben. 

Die Kammer der 3 hat ſich bei 2 5 
lage geſtern nach einer kurzen Sach DE 
eaftag vertagt. Der Senat vertagte ſich auf 
Anbeſtimmte Zeit und überließ dem Präſidenten, 

die nächſte Sißung anzuberaumen. 


Die Pforte und die Bulgarenfrage. 


73 a Nach einer Meldung der „Polit. Correſp.“ aus 
antinopel hat die Pforte nunmehr BE Ver: 


em 
dſchreiben beauftrag t, den 2 
denen ſie beglaubigt Find, den * 1 
der bulgariſchen Frage zur Würdigung darzule er 
und die ernſte Aufmerkſamkeit derſelben auf 
Nothwendigkeit eines Meinungsaustauſches aber 
die Mittel zur Beſeitigung der Schwieri . zu 
lenken. Als ein ſolches Mittel wird bez * 
die Mächte den Bulgaren einen oder zwei . 
candidaten vorſchlagen möchten, damit den unaus⸗ 
un Forderungen der Regentſchaft endlich 
echnung getragen werde. 


Mexico und die Union. 


Es ſcheint der mexicaniſchen Regierung Ernſt 
damit zu ſein, die Beziehungen zu den Vereinigten 
Staaten 15 freundſchaftlich wie möglich zu geſtalten 
und den üblen Einoruck zu verwiſchen, welchen die 
Cutting 1057 im letzten Jahre in Waſhington ge⸗ 
macht. Die meiſten Reibereien zwiſchen den beiden 
Republiken ſind bis jetzt ſtets durch das ungeſetz⸗ 
liche Ueberſchreiten der Grenze ſeitens der Mexicaner 
verurſacht worden, und dieſem Unweſen iſt Präſident 
Diaz, — folgender Fall zeigt, entſchloſſen, ein Ende 
zu machen 

Drei mexicaniſche Offiziere, Oberſt Arviza, jo: 
wie die Lieutenants Guiterrez und Rincon, batten 
mit einer Abtheilung Soldaten bei Nogales die 
ic Grenze überſchritten und von dem 
amerikaniſchen Sheriff in Nogales die Auslieferung 
eines mexicaniſchen Gefangenen gefordert. Als der 
Beamte ſich weigerte, dem Verlangen der Mexicaner 
zu entſprechen, eröffneten dieſelben Feuer auf ihn 
und andere zu feinem Beiſtande herbeſgeeilte ameri⸗ 
kaniſche Bürger. Als die Amerikaner das Feuer er⸗ 
widerten, zogen fich die Mexicaner aufihr Gebiet zurück. 
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5 um 7 Pfd., 1 Mädchen um 8 Pfd. und eins ſogar 
um 9 Pfd. Aus wabriie 
Das d wahrlich nicht zu unterſchätzende 
Erfolge! Sie gewinnen aber eine noch viel höhere 
Bedeutung, wenn wir außerdem auf den von den 
Aerzten vor der Abſendung und nach der Heimkehr 
ermittelten Geſundheitszuſtand Rückſicht nehmen. 
Da ſteht in der erſten Rubrik: „hochgradig blut⸗ 
„ſehr heruntergekommen“, 14 ſchlecht 
„Bronchialkatarrh“, „Verdacht auf 
Tuberkulose „„Scropheln“, „Blei Gſucht“ u. ſ. w. 
In der zweiten Rubrik überwiegen aber, und zwar 
in dem bocyerfreulichen Verhältniß von 100: 6 die 
Ausdrücke: erholt, ſehr erholt, außerordentlich er⸗ 
holt, geheſſert, bedeutend gebeſſert, ganz erheblich 
gebeſſert, geheilt; und ſelbſt bei den 6 Kindern, 
deren Ge undheitszuſtand als „unverändert“ be⸗ 
eichnet werden mußte, fehlt nicht die Notiz „etwas 
ſcher“, „etwas erholt“. — Und dieſer Segen, den 
die hundert Kinder aus den Feriencolonien nach 
auſe mitbrachten, iſt bei ſehr vielen ein nach⸗ 
altiger geblieben. Das beſagen die von uns nach 
einahe Jahres friſt eingeforderten Berichte der 
Herren Hauptlehrer. Denn wenn ſelbſtredend auch 
in den 4 Wochen (vom 17. Juli bis 14. Auguſt) 
nicht alle Krankheit, nicht alle Schwäche 
beſeitigt und gehoben werden konnte; wenn 
ſelbſt bei manchen unter den alten Verhältniſſen 
weiterlebenden Kindern die alte Bläſſe wieder 
hervorgetreten iſt, ſo heißt es doch durchweg, daß 
der Schulbeſuch viel ſeltener durch Unwohlſein 
unterbrochen, daß größere Friſche und geiſtige 
Regſamkeit eingetreten — kurzum, daß ein höchſt 
günſtiger Einfluß des Aufenthaltes in den Ferien⸗ 
colonien wahrgenommen worden iſt. 
Noch viel handgreiflicher waren die Erfolge der 
Badefahrten. Die 240 Theilnehmer an denſelben 
(72 Knaben, 168 Mädchen), welche 24 Mal unter 


V7V7VUVU»' ß 


= 


1887. 


Als in Folge deſſen der Vereinigte 8 
ge in Mexico auf Inftruction von Waj; 
bin die Auslieferung der betreffenden Offizier 
die Vereinigten Staaten forderte, um dieſelben — 
den Geſetzen des letzteren Landes prozeſſiren zu 
laſſen, ehe eg Diaz, die Heede 
treter zu beſtrafen und ein Exempel an denſelben 
| ku u ftatuiren. Die Offiziere wurden ſofort vor ein 
riegsgericht 1 Be welches dieſelben 9 * 
Tode durch Pulver und Blei verurtheilt 
Urtheil wäre un ſofort vollſtreckt nr wenn 
die Verurtheilten ſich nicht um Begnadigung an den 
Präſidenten gewendet hätten. Trotzdem Herr Diaz 
entſchloſſen ſein ſoll, in dieſem Falle der Ber 
keit ihren Lauf zu laſſen, dürfte er fich vielle 
beſtimmen laſſen, das Urtheil in Segen 
— uwandeln, da der Miniſter des Auswärtigen 
aſhington, auf Anſuchen vieler amerikaniſcher 
Büren: hin, den Geſandten der Union in M 
angewieſen hat, ſich für die Straf⸗Umwandlung zu 
verwenden. 


Deutſchland. 
W. T. Potsdam, 23. Mai. Der Kaiſer traf 
beute Mittag gegen 12 Uhr hier ein, begab ſich 
alsbald zu 1 nach dem Bornſtedter Felde und 
nahm dort die Beſichtigung der vom Generalmajor 
v. Wißmann commandirten combinirten Infanterie⸗ 
Brigade vor, welche aus dem erſten Garderegiment 
ß, dem Garde⸗Jäger⸗Bataillon, dem Lehr⸗ 
ald an und der 1 0 be⸗ 
and und in Rendezvousſtellung aufgeſtellt war. 
Nach einigen Exerzierbewegungen entwickelten ſich 
die Truppen zu einem Gefecht, dem folgende Idee 
m Grunde lag. Der Feind ſteht in einer Stellung 
üdlich der Vlereds rem ſe. Die erſte Brigade wird 
ſeinen linken Flügel N die zweite greift 9 
neben der erſten an. Das Gefecht 197 
daß das Garde⸗Jäger⸗Bataillon mit dem l 
nirten er kapiert den Feind in der Front unter Feuer 
nimmt, das erſte Garderegiment 3. F. nach Weg ⸗ 
nahme von Angermanns Remiſe des Feindes linke 
ger gewinnt und von hier den er va 
nariff, unterftügt durch das lebhafte Feuer der 
erſtgenannten Truppen, ausführt. Der Angriff ge⸗ 
ling, ee Sämmtliche Truppen er⸗ 
wi darauf Sr. Majeſtät die Honneurs und 


aus. Die Beſich 


Großherz 

peinzeſſin von Amgen, die de Brmefſin 
der Erbprinz von Meiningen und ein 
Gefolge beiwohnten, ſchlos gegen 1 Uhr. 
begab ſich darauf, um einer Einladung des Kron⸗ 
prinzen und der r zum Dejeuner zu 
folgen, nach dem Neuen Palai 

* [Prinz Friedrich Leopold] von Preußen iſt 
am Sonntag in Southampton eingetroffen. 

Frhr. v. Soden], Gouverneur von Kamerun, 
195 einen längeren Urlaub zur Reiſe nach 
Deutſchland erhalten hat, dürfte binnen kurzem in 
Berlin eintreffen. 

* Einer großen Zahl derjenigen verabſchiedeten 
ſiziere, e r nach dem alten Penſionsgeſetz 
pat tonirt find, iſt durch die Gnade des Kaiſers, 
mit Rückſicht Ku ihre Bedürftigkeit und auf die 
Dauer ne . allerhöchſter Cabinetsordre 
April 1887 ab eine 


Victoria, 


— .. ,...... 
Aufſicht von 3 Lehrern und 8 Lehrerinnen auf 
einem großen, von der Geſellſchaft „Weichſel“ 
billigſt geſtellten Dampfboot nach der Weſt ſterplatte 
fuhren und daſelbſt badeten und frühſtückten, waren 
von vorne herein mit jenen wirklich elenden und kranken 
Coloniſten nicht zu vergleichen. Schwächlich, blutarm, 
ſchlecht ernährt, heruntergekommen, . 
ſcrophulös, zeigten fie ſich höchſt ine 

die ſanitären Einflüſſe, welche Seeluft, Seebad, 
friſche Milch und ein tüchtiges Stück Butterbrod 
auf ihre jugendlichen Körper ausübten. Schon nach 
8 Tagen färbten und rundeten ſich die blaſſen und 
mageren Wangen, fröhlicher Geſang ertönte auf 
dem Dampfboote, mit gebührender Andacht wurde 
das Frühſtück an langen Tafeln vor dem Kaiſer⸗ 
ſtege eingenommen und dann am Seeſtrande ge⸗ 
lagert und geſpielt. Nach vier Wochen befand man 
ſich 2 re: von friſchen und kräftigen Kindern! 

Solche Erfahrungen legen uns eigentlich 
geradezu die Verpflichtung auf, das begonnene 
Werk der Humanität fortzuſetzen und auch in dem 
bevorſtehenden Sommer aus der leider nur gar zu 
großen Zahl armer und kränklicher Kinder die be⸗ 
bürſtigſten und ſchwächſten auf das Land und an 
die See zu ſchicken. Wir hoffen dabei — und in 
Danzig gewiß nicht vergeblich — auf die 
Unterſtützung aller Menſchenfreunde, denen das 
Wohl der ärmeren Bevölkerung unſerer Stadt am 
Herzen liegt. Voll Vertrauen auf unſere Mitbürger 
beginnen wir unſere Thätigkeit; ihre helfende, 
werkthätige Liebe wird uns wie bisher nicht im 
Stich laſſen! 
Danzig, Mai 1887. 
Im b 3 


weit zuläſſig fein, als einzelne Gemeinden ſchon gegen- 
wärkig eine höhere Abgabe erheben, welchen Falls letztere 
fortbeſtehen kann“ 

Ferner ſoll dem Reichstage folgende Reſolution 
vorgeſchlagen werden: 

„Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, bei Er⸗ 
neuerung von Handelsverträgen dahin zu wirlen, daß 
auch der ansländiſche Wein der Gemeindebeitenernug 
unterworfen werden kann.“ 


* [Briefbeförderung in Poſtpacketen.] Kürzlich 
courſirte die Meldung, daß nach einer vor kurzem 
vom Reichsgericht getroffenen Entſcheidung, nach 
welcher die Verſendung einer größeren Anzahl von 
Briefen in einem Packet durch die Pot für ſtatt⸗ 
haft erklärt wird, die Privat⸗Briefbeförderungs⸗ 
Anftalten berechtigt ſeien, die Beförderung von 
Briefen u. ſ. w. von Poſtort zu Poſtort in gegen⸗ 
jeitigem Austauſche vorzunehmen. Dazu ſchreibt 


die „Nordd. Allg. Ztg.“: 

Dieſer Auffaffung des betreffenden Erkenntniſſes, 
welches am 7/4. Februar d. J. ergangen iſt, liegt 
offenbar ein Mißverſtändniß zu Grunde. Denn bei 
jenem Erkenntniſſe handelte es ſich darum, daß ein ein⸗ 

elner Abſender mehrere von ihm ſelpſt berrührende 
Prieſe in ein Packet eingelegt hatte. Die Privat⸗Brief⸗ 
enen er e beabſichtigen aber nicht. ihre 
eigenen Briefe, ſonderu die Briefe dritter Perſonen 
egen Bezahlung zu ſammeln und gemeinſam zu ver⸗ 
{enden Durch einen derartigen Betrieb würde eine 
ebenpoſt ins Leben gerufen werden; die Reichs⸗Poſt⸗ 
verwaltung erachtet ein ſolches Verfahren nach Maß⸗ 
gabe der Beftimmungen des Poſtgeſetzes für geſetzwidrig 
und wird eintretenden Falles gegen die Beförderer und 
Sr et das Strafverfahren wegen Portohinterziehung 
einleiten. ’ 
*Preßprozeſſe.] Der verantwortliche Redacteur 
der „Freiſinnigen Zeitung“ iſt wegen eines Artikels 
vom 23. Dezember v. J. über die Gerüchte, be⸗ 
treffend die Verwundung des deutſchen Militär⸗ 
Attaches durch den ruſſiſchen Zaren, auch in der 
Berufs inſtanz wegen „groben Unfugs“ zu vier 
Wochen Gefängniß verurtheilt worden. Das Schöffen⸗ 
gericht hatte ſeiner Zeit auf ſechs Wochen erkannt. 
In derſelben Sitzung wurde auch noch über den 
Artikel des „Berliner Tagebl.“ bezüglich der Ge⸗ 
rüchte über den Oberſt v. Villaume verhandelt und 
ein auf 4 Wochen Gefängniß lautendes Erkenntniß 
der erſten Inſtanz beſtätigt. 

* [Kameruner Expedition.] Zur Erforſchung 
des Hinterlandes von Kamerun ſoll ſich dem 
Premierlieutenant Kund, der auf Reichskoſten bei 
Kamerun eine wiſſenſchaftliche Station errichten ſoll, 
nach der „Kreuzzeitung“ auch Lieutenant Tappenbeck, 
welcher mit Premierlieutenant Kund zuſammen den 
Ikatta, einen ſüdlichen Zufluß des Kaſſat und des 

ongo, entdeckte, ebenfalls anſchließen, ſo daß 
4 Europäer, darunter ein Arzt und ein Natur⸗ 
forſcher, daran Theil nehmen würden. 

* Die nahenden Be Wie vorauszuſehen 
war, hat die Regierung die Erledigung der Unfall⸗ 
verſicherung der Bauarbeiter für dringlicher er⸗ 
achtet, als die Arbeiterſchutzanträge u. dergl. Der 
Zucker wird alſo erſt Mittwoch zur erſten Be⸗ 
rathung kommen, und damit wird denn wohl auch 
die an des Reichstags, der geſtern 
durch die Leere der Bänke imponirte, erſchäpft ſein. 

* [Noch einmal die Vorgeſchichte der bosniſchen 
Ocenpation.] Zu den Berichten über die Beant ; 
wortung der Interpellation Iranyi im ungariſchen 
Unterhauſe bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.: Dieſe 
Berichte enthalten eine neue Beſtätigung deſſen, was 
wir ſeit Wochen der Katkowſchen Preſſe gegenüber 
vertreten haben. In ſeiner Antwort auf die Aus⸗ 


fübrungen des Antragſtellers hob der Miniſter⸗ 
5 t Tisza h a Berliner 


präſident hervor, daß auf dem er 
ee der ruſſiſche Delegirte den engliſchen An⸗ 
trag, Defterreich » Ungarn das Mandat zur Occu⸗ 
pation Bosniens und der Herzegowina zu über⸗ 
tragen, „auch mündlich unterſtützt habe“. Dieſe 
Thatſache ‚ftebt getenmäßig feſt. Nach dem Pro⸗ 
tokoll über die 8. Sitzung des Berliner Congreſſes 
vom 28. Juni 1878 äußerte ſich Fürſt Gortſchakow 
über den erwähnten engliſchen Antrag wie folgt: 
Rußland ſei bei dieſer Frage unbetheiligt; die vom 
Grafen Andraſſy entwickelten Geſichtspunkte, der von 
Deutſchland, Frankreich und Italien unterſtützte Vor⸗ 
ſchlag des Lords Salisbury und die ſo klaren Exläute⸗ 
zungen des Lords Beaconsfield bezeugten ihm aber die 
Wirkſamkeit der für das friedliche Ziel, welches der 
Congreß anſtrebe, vorbereiteten Reſolution. In Wirk⸗ 
lichkeit handle es ſich darum, die christlichen Bevölke⸗ 
rungen vor bundertiährigen Mißbräuchen zu ſchützen; 
der engliſche Antrag falle mit den allgemeinen Geſichts⸗ 
1 55 ußlands zuſammen, und er gebe demſelben 
eine vollſtändige Billigung. Was die Bemerkung 
Caratheodory Paſchas angeht, welcher den letzten Auf⸗ 
fand fremden Einflüſſen zuſchreibt, jo kann Seine 
Durchlaucht derſelben nicht beipflichten; die Unruhen 
find durch den Zuſtand der Dinge in den Provinzen 
Bosnien und Herzegowina veranlaßt worden, und nur 
durch radicgle Abänderungen lann man deren Wieder⸗ 
kehr verhindern. 


Stettin, 23. Mai. Der Polizei⸗Präſident Graf 
ue de Grais iſt zum 1. nächſten Monats in das 
iniſterium des Innern nach Berlin berufen. Ueber 

den Nachfolger in ſeiner hieſigen Stellung ver⸗ 
lautet hier noch nichts. 

Magdeburg, 23. Mai. Nach dem „Berl. Tage⸗ 
blatt“ ſoll im nächſten Monat die Frage betreffs 
der Beſeitigung oder Veränderung des nördlichen 
> en rt zur Entſcheidung gelangen. Die 
ea 125 u nd 1 

nördlichen Feſtun rtels und der Citadell 
12 Millionen Mk. . — . 

Darmſtadt, 23. Mai. Der Geſetzentwurf über 
die Vorbildung und die Anſtellung katholiſcher 
Geiſtlicher, durch welchen ein kirchenpolitiſcher Aus⸗ 
gleich herbeigeführt werden ſoll, geſtattet die Er⸗ 
richtung eines kirchlichen Seminars, ſowie von 
Alumnaten an Gymnaſien und an dem kirchlichen 
eee e e 575 aierfant, die 

nzeige un a aatliche Einſpruchsrecht 
bleiben aufrechterhalten. Be 

Heidelberg, 23. Mai. Der erſte Vicepräſident 
der badiſchen erſten Kammer, Graf Berlichingen ⸗ 
Roffach, iſt heute hier Fe 

München, 23. Mat. Die Kaiſerin von Oeſter⸗ 
reich iſt zu kurzem Aufenthalte incognito hier ein⸗ 
getroffen und in dem „Hotel zu den vier Jahres⸗ 
zeiten“ abgeſtiegen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 23. Mai. Das Abgeordnetenhaus erledigte 
die Geſetzentwürfe betreffend das Budget⸗Provi⸗ 
ſorium im Monat Juni und eine weitere einjährige 
Einſtellung der Wirkſamkeit der Schwurgerichte im 
Sprengel Cattaro, ſowie betreffend die Sicherung 
unterſeeiſcher Kabel. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 23. Mai. Gutem Vernehmen 
nach beabſichtigt der König nach der Rückkehr des 
Kronprinzen aus England, welche Ende dieſer 
Woche erwartet wird, nach Wien abzureiſen, wo 
fi gegenwärtig die Königin zum Beſuche der Her: 
zogin von Cumberland befindet. 


Belgien. 

Lüttich, 23. Mai. In Seraing und Umgebung 
haben heute Morgen Arbeitseinſtellungen ſtattge⸗ 
ars in Seraing kam es zu Auſammlungen bon 
Arbeitern, welche durch die Gensdarmerie zerſtreut 
werden mußten. 


Einkünfte ſtand im Verhältniß zu derjenigen der 


Mons, 22. Mai. Drei Männer bedrohten die 
Schildwache bei dem Telephonbureau mit Thätlich⸗ 
keiten. Die Schildwache gab Feuer und tödtete einen 
der Angreifer. ‚ 

Wugland. 


* [Das Reich der Königin⸗Kaiſerin Bietoria.] 
In einer Adreſſe, welche der Königin Vietoria von 
England aus Anlaß ihres Regierungsjubiläums 
durch die Abgeſandten der Colonien überreicht wurde, 
beißt es: „Euere Majeſtät ſah die Zahl Ihrer 
Colontal⸗Unterthanen europäiſcher Abkunft von 
weniger als zwei Millionen auf neun Millionen an⸗ 
wachſen, während diejenigen aſiatiſcher Racen in 

hrem indiſchen Reiche von 96 auf 254 Millionen 
ich mehrten und die ſonſtigen Völkerſchaften in 
hren Colonien und Dependenzen von zwei auf 
ieben Millionen anwuchſen. — Die enfläche, 
welche nun in Indien durch Eure Mafeſtät be: 
herrſcht wird, beträgt eine Million dreihundert⸗ 
achtzigtauſend (engl) Quadratmeilen und in Ihren 
Colonien ſieben illionen Quadratmeilen. Die 
Zunahme des Handels, der Schiffahrt und der 


Bevölkerung, und Niemand in Ihren weiten Be⸗ 
ſitzungen iſt einem anderen Machtgebot unterworfen 
Bi dem einer billigen, unparteiiſchen Rechts⸗ 
ordnung.“ bt 


R uland, 

Petersburg, 23. Mai. Die Staatseinnahmen 
betrugen bis 1. März dieſes Jahres 134 700 000 
Rubel gegen 114 700 000 Rbl. im gleichen Zeitraum 
des vorigen Jahres, und die Ausgaben 131 800 000 
Rubel gegen 131 400 000 Rbl. in der gleichen 
Periode des Vorjahrs. 


Von der Marine 


Der Kreuzer „Nautilus“, Commandant Gapitäns 
Lieutenant v. Hoven, iſt am 23. Mai er. in Manila 
eingetroffen und beabſichtigt am 24, deſſelben Mts. 
wieder in See zu gehen. 


17. Generalverſammlung der Geſellſchaft 
für Verbreitung von Volksbildung. 


Coburg, 22. Mai. Die 17. Generalperſammlung 
der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung, 
welche beute und morgen bier im Geſellſchafts⸗ 
tagt, wurde geſtern Abend durch einen 
Commers eingeleitet. Oberlehrer Röhrig bewill⸗ 
kommnete die eee und referirte 
ugleich über alles, was in Coburg ſchon in Bezug auf 
Volksdüpung exiſtirt. Reichstagsabg. Rickert aus Berlin, 
als Vorſitzender der Geſellſchaft, führte in längerer Rede 
aus, wieſo Coburg dazu gewählt worden fei, die Theil⸗ 
nehmer an der dies jährigen Generalverfamnlung in feinen 
Mauern zu beherbergen. j l 

Heute Vormittag 8 Uhr beſichtigten die anweſenden 
Säfte die Sebenswürdigkeiten der Stadt. ſowie eine 
Schul⸗Ausſtellung in der ſtädtiſchen Mägdchenſchule. 
Sodann begann präciſe 10 Uhr die erſte Haupt⸗ 
verſammlung. X x 

Oberbürgermeiſter Muther⸗Coburg begrüßt die Ber: 
ſammlung im Namen der Stadt. 8 

Vorſitzender Abg. Rickert ſchildert in feiner Er⸗ 
widerung die Schwierigkeiten der Volksbildungsarbeit. 
Es handelt ſich darum, die Geſellſchaft anzueifern, daß 
11 die Bildung ſteigere, um ſie wirthſchaftlich leiſtungs⸗ 
äbiger und ſittlich beſſer zu machen. Ueberſchwänglich⸗ 
keiten und Phantaſtereien ſind nur durch den Ausweis 
der Kenntniß der thatſächlichen Verhältniſſe zu bekämpfen. 
Die ee und Beſitzenden müſſen bei dieſer Arbeit 
vorangehen. 

Generalfecretär Dr, Wislieenns⸗Bexlin erſtattet den 


Jahres und hebt insbefondere hervor, daß 

Nen mit en Geſellſchaft in ſehr le 
ziehungen getreten ſind und daß die Mitgliederzunahme 
neuerdings ſich raſch geſteigert hat. Neue Zweig⸗Ver⸗ 
bände und Vereine find im Anſchluſſe an die Geſellſchaft 
begründet worden, von denen namentlich der im Cartell⸗ 
verhältniß zu derſelben ſtehende „Nordböhmiſche Ver⸗ 
band für Verbreitung von Volksbildung“ raſch mächtig 


emporgeblüht iſt. 

Der Redner der Geſellſchaft Handelskammerſecretär 
a. D. Dr. Fränkel = Berlin berichtet über die von ihm 
im Auftrage der Geſellſchaft in allen Gegenden Deutſch⸗ 
lands ſowie in Deutſchböhmen gehaltenen zahlreichen 
Vorträge und ſchildert das überall ſich mächtig ent⸗ 
wickelnde Bildungs vereinsweſen, ſowie deſſen Bedeutung 
für das nationale Leben. Durch die Heranziehung der 
Frauen, durch die Entwicklung praktiſcher gemeinnütziger 
Thätigkeit, durch die Bekämpfung des Kaſtengeiſtes, der 
beſonders in den kleineren Städten vielfach die Betheili⸗ 

ung der wiſſenſchaftlich Gebildeten an den B 
Bestrebungen verhindert hat und verhindert, haben 
1 5 eee ibre Leiſtungsfähigleit weſentlich 
geſteigert. 1 

Zur erſten auf der Tagesordnung ſtehenden Frage, 
der Einführung des Unterrichts in der Geſetzes⸗ 
kunde in die Fortbildungsſchulen ſpricht Rechts⸗ 
auwalt Dr. E. Friedemann = Berlin: Die Anſchauung, 
daß die Rechtskenntniß dem Laien verſchloſſen ſei, iſt nur 
zu erklären durch den bei uns erſt ſeit etwa 40 Jahren 
überwundenen Zuſtand, in dem die Anwendung des 
Rechts, die Nechtſprechung, einem abgeſchloſſenen Juriſten⸗ 
ftande vorbehalten war. Die früher vorhanden geweſene 
thätige Theilnahme des Volkes am Rechtsleben im engeren 
Sinne iſt aber neuerdings wieder gewonnen worden. 
Sonach iſt auch die Kenntniß des Rechts dem Volke 
wieder zugänglich zu machen; die Einrichtung des 
Schöffen⸗ und Geſchworenenweſens fordert dies. Aber 
auch das praktiſche Leben überhaupt fordert fortwährend 
Geſetzeskenntniß. Mit dem Grundsatze, daß Unkennt⸗ 
niß; des Geſetzes nicht ſchützt, ſteht der Mangel 
an Unterweiſung über daſſelbe im ſchlimmſten Wider⸗ 
ſpruch. Ein wirkliches Verſtändniß der Staaten⸗ und 
Culturgeſchichte iſt ohne eine gewiſſe Kenntuiß der 
Grundbegriffe des Rechts unmöglich, ebenſowenig eine 
verſtändnißvolle Theilnahme am politiſchen Leben. Es 
kann ſich nicht darum handeln, Jedermann zum Juriſten 
auszubilden, ſondern uur um die Aufklärung des Volkes 
über gewiſſe allgemeinſte Geſichtspunkte. die Be⸗ 
deutung einer Unterſchrift unter einem Vertrag oder 
einem leeren Blatte iſt ſehr Vielen nicht bekannt, ebenſo 
die oft ſehr verhängnißvoll werdenden Beſtimmungen 
äber NE „ Erbrechts, Wechſelrechts⸗ u. a. 
Beſtimmungen; felbft gewiſſe strafrechtliche Tragen find 
nicht fo einfach, wie mancher Unkundige denkt: Er: 
preſſungs⸗ und Betrugsfälle find beſtraft worden, wo ſich 
der 1 nichts davon hätte träumen laſſen, Von 
vielen Beſtimmungen des Concursrechts gilt Gleiches. 
Es handelt ſich hier um etwas Aehnliches wie die medi⸗ 
Nied Prophylaxe. Der Unterricht muß am einfache 

älle des praktiſchen Lebens anknüpfen. Derſelbe muß 
mit dem in der Sittenlehre und der Volkswirthſchaft 
verbunden werden, um lebensvoll und fruchtbringend 
ertheilt werden zu können. Für viele Juriſten wird es 
einen eigenen Reiz haben, ihr Jach gemeinverſtändlich 
zu behandeln. In Amerika, in der Schweiz, 
in Fraukreich, wo die Mädchen dazu ebenfalls 
herangezogen werden, iſt man uns auf dem Felde des 
Unterrichts in der Geſetzeskunde entſchieden voraus. In 
Deutſchland iſt hauptſächlich in Sachſen etwas geſchehen: 
Schuldirector Pache in Leipzig hat ein vortreffliches 
Lehrbuch der Geſetzeskunde für Fortbildungsſchulen ge⸗ 
ſchrieben. Es muß indeß ein allgemeines, das eigentliche 
Rechtsgebiet heranziehendes Buch geſchaffen werden, deſſen 
einer Theil für die Hand der Schüler, deſſen anderer 
für diejenige der Lehrer beſtimmt iſt. 

Ur Werner⸗Danzig: Auch in den Volksſchulen geben 
verſchiedene Fächer die Gelegenheit, von der Geſetzes⸗ 
kunde einzelne der wichtigſten Beſtandtheile zu behandeln. 
Daß die Jortbildungsſchüler die Aufnahwefäbigkeit für 
das vom Vorredner Geforderte beſitzen, iſt zweifellos; 
mit dem Alter von 18 Jahren tritt ja die volle 
ſtrafrechtliche Verantwortlichkeit ein. Die Fortbildungs⸗ 
ſchule hat überhaupt den Zweck, für das praktiſche Leben 
vorzubereiten. Das Wahlrecht ſetzt voraus, daß eine 
gewiſſe Kenntniß der Staatseinrichtungen in den 


Bericht über die Thätigkeit, der „Geſellſchaft für Ver⸗ 
breitung von Volksbildung“ während des erfl en 


breiten Maſſen der Bevölkerung vorhanden ſei. Aus 
dem ſtrafrechtlichen Gebiet ift namentlich der gefährliche 
Begriff der Fahrläſſigkeit ſehr Vielen nicht klar. Was 
die Geſtaltung des Unterrichts betrifft, ſo iſt die Ver⸗ 
faſſungskunde an die Geſchichte anzuknüpfen, die Kennt⸗ 
niß des Strafrechts an die Sittenlehre, diejenige des 
bürgerlichen Rechts an das praktiſche Leben. Ectheilen 
müſſeg den Unterricht nicht Juriſten, ſondern die beften 
und erfahrenſten Volksſchullebrer. Das erforderliche Buch 
muß von Juriſten, Pſpchologen. Pädagogen bearbeitet 
werden, und die Geſellſchaft für Verbreitung von Volks⸗ 
bildung“ wird ſich durch die Anregung hierzu ein großes 
Verdienſt erwerhen. 

Neichs tagsabgeordneter Landrath Baumbach⸗Sonne⸗ 
pe legt den Schwerpunkt auf die Verfaſſungskunde, die 
auch in den Volksſchulen überhaupt zu lehren ſei, und 
empfiehlt das bierfür beſtimmte Buch von Profeſſor 
Gareis in Gießen. Die Einführung der Geſezeskunde 
in die Fortbildungsſchule als eines neuen beſonderen 
Lehrgegenſtandes würde, namentlich was die ländlichen 
Schulen betrifft, unzweckmäßig fein, Es kann ſich für 
dieſe nur um Berückſichtigung der Geſetzeskunde 
handeln, wie dieſelbe thatſächlich ſchon vielfach vor⸗ 


eingeprägt, in anderen nicht. Die 
richten ſei an die Perſon, nicht an | 

Dr. Werner Danzig hält die Einbringung einer 
Stunde für die Geſetzeskunde in den Fortbildungs⸗ 
ſchulen für durchweg möglich. BEL: 

Lehrer Kemter⸗Coburg ſpricht ſich gegen die Eins 
führung der Geſetzeskunde als eines neuen Lehrfaches 
aus; die Beſchaffung eines Lehrbuchs ſei möglich. 

Hierauf wird folgende von den beiden Bericht⸗ 
erſtattern eingebrachte Reſolution einſtimmig an: 
enommen: „Vie Verſammlung beſchließt: 1. Die Berück⸗ 
ichtigung der Geſetzeskunde ſowohl für das öffent: 
liche, als auch für das Privatrecht in dem Unterricht der 
FJortbildurgsſchule iſt als ein dringendes Erforderniß 
anzuerkennen. 2 Dieſer Unterricht iſt in Aulebnung an 
praktiſche Fälle des Lebens zu ertheilen und in möglichfte 
Verbindung insbeſondere mit der Geſchichte und dem 
Deutſchen zu bringen. 3 Zur weiteren Anbahnung der 
Angelegenheit iſt die Schaffung eines geeigneten Lehr⸗ 
buchs wünſchenswerth.“ 

Zum zweiten Gegenſtande, Studlenſtiftungen für 
entlaſſene Zöglinge der Vollsſchule, vimmt als Be 
richterſtatter Schuldirector Wache ⸗ Lindenau das 
Wort: Eine von der Geſellſchaft unternammene 
Erhebung hat gezeigt, daß in vielen Städten 
ſchon im Mittelalter für eine beſſere Weiterbildung be⸗ 
gabter, aber armer Kinder durch allerlei Stiftungen 

eſorgt worden iſt, daß dieſe Stiftungen aber nur die 


erſt ſeit 60—70 2 St gen ugeh 
werker und für zu Lehrerinnen u. |. w. geeignete Mädchen 
geſchaffen worden find. Die alte Form der Stiftung hat 
Ei heute überlebt, insbeſondere gegenüber der wachſenden 
Bevölkerungszahl und der täglich wachſenden Aufgaben. 
Ein neues Mittel verdanken wir einem trefflichen Leipziger 
Burgerſchullehrer, Dr. Karl Pilz, der vor 30 Jahren einen 
Verein zur Unterſtützung unbemittelter befähigter Knaben 


erzielt, namentlich aber die Nacheiferung in Sachſen und 
Thüringen exweckt hat. Die Einwände, daß die Kinder 
der armen Volksklaſſen doch nur in der Atmofpbäre, in 
der ſie aufgewachſen ſind. ſich wohlfühlen, und daß jedes 
Talent ſich ſeinen Weg ſelbſt bahne, ſind durch tauſend 
Thatſachen widerlegt. Leute von mittelmäßiger Be⸗ 
beſhrde dürfen natürlich nicht etwa auf die Hochſchule 
efördert werden, was nur das ohnehin zahlreiche „ge 
lehrte Proletariat“ vermehren würde. Dagegen gilt es, 
tüchtige Kräfte für's Handwerk, beſonders für's Kunſt⸗ 
handwerk, heranzubilden, Kräfte, die ſonſt in andere 
vermeintlich „vornehmere“ Berufe, in den Subaltern⸗ 
beamtendienſt u. ſu w. gerathen wären. Und dies ift 
dem vorhandenen „Verein zur Ausbildung unbemittelter 
befähigter Kinder“ bereits in zahlreichen Fällen beſtens 
gelungen. Die Vorwürfe der Socialdemokraten gegen 
die beſtehenden Einrichtungen, daß für die Kinder er 
Armen zu wenig gelchebe, find auf dem vorgeſchlagenen 
Wege durch die Tha „ alſo am wirkſamſten zu bekämpfen. 
Es iſt zu wünſchen, daß ein ſolch richtiges Mittel zur 
Verſöhnung der verſchiedenen Bevölkerungsklaſſen in 
wachſendem Umfange entwickelt und ausgebaut werde. 
Die betreffenden Vereine machen ſich zugleich die ge⸗ 
nanefte Ueberwachung der ſittlichen und geiſtigen Ent: 
widelung der betr. Kinder zur Aufgabe. Die vor, 
handenen „Vereine zur Unterſtützung befäbigter Kinder 
werden bei der „Geſellſchaft für Verbreitung von Volks⸗ 
bildung“ den beſten Anſchluß finden. . 

Sladiſyndicus Eberty⸗ Berlin erklärt ſich gegen 
Letzteres, weil ſtatutengemäß unmöglich, dagegen ſachlich 
mit dem Berichterſtalter einverſtanden. In Bezug auf 
die Auſſuchung und Förderung der vorhandenen Talente 

eſchebe noch viel zu wenig, die Mittel fehlen beſonders 
ür die Ausbildung zum Handwerk, wo es ſich doch 
aan ebenſo wie in Kunſt und Wiſſenſchaft um ganz be 
timmte Begabungen handle. 8% gebe kaum ein 
geeigneteres Gebiet zu gut angebrachten Vermächtniſſen, 
Tenn Vereine zur Förderung von Handwerkern und 
Technikern. 

Abg. Rickert wendet ſich gegen die Bildung immer 
neuer Vereine und ſprickt ſich für die Verfolgung auch 
der von Dir. Pache vertretenen Sache durch die der 
„Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung“ an⸗ 
gehörenden Vereine aus. Ne 

Auf Antrag des Redners wird einſtimmig folgende 
Reſolution angenommen: „Die Verſammlung empfiehlt 
die Errichtung von Stiftungen oder Beſchaffung ander⸗ 
weitiger Fonds zum Zwecke der Ausbildung talentosller 
Zöglinge aus der ärmeren Klaſſe der Bepölkerung für den 
Pemmblidien und techniſchen Beruf. Sie empfiehlt ins⸗ 
eſondere den Bildungs vereinen die Förderung dieſer 
Beſtrebungen.“ N 

„Handelskammerſecretär a. D. Dr. Fränlel⸗ Berlin 
berichtet über die Frage der Errichtung dauernder 
gewerblicher Anusſteulungen durch Gewerbe- und 
Bildungs ⸗ Vereine: Namentlich in der Schweiz, 
aber auch theilweiſe in Süddeutſchland bat man mit 
ſolchen Veranſtaltungen gute Erfahrungen gemacht. Die 
Ausſtellungen ſollen zunächſt als Genoſſenſchafts magazine 
dienen und in einer bequemen und überfichtlichen Weile 
den Käufern die Leiſtunggfäbigkeit des Ortes, naments 
lich in kunſtgewerblicher Hinſicht, vorführen. Oft würde 
das Gewerbe den ſchweren Kampf ums Daſein viel 
leichter kämpfen können, wenn die vorhandene gewerb⸗ 
liche Tüchtigkeit in den Conſumentenkreiſen beſſer bes 
kannt wäre. Es gilt aber nicht nur dieſe öffentlich 
zu conſtatiren, ſondern auch fie zu ſteigern, und dazu 
iſt ebenfalls die dauernde Ausſtellung, in der mit 
größerer Leichtigkeit als ſonſt das Beſſere ſeinen Werth 
geltend machen kann, ein wirkſames Mittel. Zwpeck⸗ 
mäßiger Weiſe verbindet man damit zugleich die Aus⸗ 
legung guter Porlagewerke (wie beſonders derjenigen 
von Hirth in München) und Fachzeitſchriften. in denen 
ſich zurecht und das Beſte herauszufinden für 
die einzelnen Handwerker infolge der ungeheueren 
Ueberproduction an jenen geradezu unmöglich ge⸗ 


rgreifung wi enf af Li n Berufs im Auge batten. daß 20. Ma N auf 3 
angehende Hands | yer De ae 


in's Leben gerufen und mit demſelben glänzende Erfolge, 


worden iſt, ferner die Lebrwerkſtätten, die berufen · 
ſind, die Ausbildung zu jeder beſſeren Handwerksarbeit 
zu übernehmen. Allen Gewerbe⸗, Bildungs und ähn⸗ 
lichen Vereinen iſt die Begründung dauernder gewerb⸗ 
licher Ausſtellungen zugleich als vortreffliches Mittel zu 
Zwecke zu empfehlen, um ihren Bildungs⸗ und allgemein 
gewerblichen Beſtrebungen eine praktiſche Unterlage zu 
geben. Die Maſchineninduſtrie bat das Handwerk mehr 
und mehr eingeengt, heute iſt die Gefahr vorhanden. 
u das raſch in die inn Strömung binein⸗ 
gekommene Gewerbe der großen Städte das 
in den kleinen endgiltig todtſchlage. Dauernde gewer 
liche Ausſtellungen, übers ganze Land verbreitet, dürften 
eines der wirkſamſten Mittel zur Bekämpfung dieſer Ge⸗ 
M A. bel Tage, 


fahr ſein. 

e J 48, G- U. Danzig, 24. Mai. u) 10,0. 
Wetter ⸗Ausſichten für Mittwoch, 25. Mai, 
auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte. 

Etwas wärmeres Wetter bei ſchwacher bis 
mäßiger Luftbewegung aus veränderlicher Richtung, 
mit wechſelnder Bewölkung und ſtellenweiſe Nieder⸗ 
ſchlägen. Neigung zu Gewitter bildung. 


der Beamten⸗Verein] hielt geſtern Abend eine 
ordentliche General⸗Verſammlung ab. Es 
40 Mitglieder anweſend. Zunächſt wurde der Geſchäfts⸗ 
bericht erſtattet, dem wir entnehmen, daß der Verein 
ultimo 1886 814 Mitglieder zählte, deren Beſtand an 
Spareinlagen 27 566 & betrug. 20 432 & wurden an 
Mitglieder als Darleben zu 6 7 ausgeliehen und der 
Zinſengewinn im vergangenen Jahre betrug 1343 A 
Nachdem die Rechnung pro 1886 dechargirt war, wurde 
beſchloſſen, von den Zinſen 10 %, wie bisher, dem Reſerve⸗ 
fond, welcher jetzt etwa 1000 4 beträgt, zuzuführen 
und 5% Dividende an die Mitglieder zu dertheilen. 
Von dem Zinſenüberſchuſſe ſoll auch auf Antrag des 
Borfigenden, Hrn. Regierungsrath Fink, der König 
Wilhelm⸗Stiftung, deren Zweck es iſt, erwachſene Töchter 
von verſtorhenen Beamten zu unterflügen, eine ein⸗ 
malige Beihilfe von in Maximo 50 & zugeführt werde. 
An Stelle der in die em Jahre nach dem Statut aus⸗ 
zuſcheidenden Vorſtands mitglieder werden die rn. Ober⸗ 
lehrer Markull und Regierungsrath Fink wieder⸗ 
und Hr. Staatsanwalt v. Prittwitz und Gaffron 
neugewählt; als Stelloertreter werden die Herren 
Director Panten und Bahnmeiſter Prügel wieder⸗ 
gewählt. Auch als Rechnungsreviſoren zur Prüfung 
der Rechnung pro 1887 werden die im Vor⸗ 
jahre hiermit betrauten Herren Regierungsſecretär 
Voigt, Poſtſecretär Schreiner und Eiſendahnſecretär 
Weſſolowski wiedergewählt. Ferner macht der B 
ſitzende darauf aufmerkſam, daß der Vorſtand des Ver⸗ 
eins mit dem Herrn Dr. Hinze dahin ein Abkommen 
getroffen hat, daß derſelbe die Familien der Vereins⸗ 
mitglieder für den Abonnementspreis von 10 «A pro 
Jahr behandelt. Schließlich wird für den Sommer eine 
Fahrt des Vexeins auf die Rhede in Ausficht genommen. 
2 [die Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗Brüderſchaft! 
bat zu dem am 2. k. Mts. flatifindenden Schützenfeſte 
verſchiedene Gilden von auswärts eingeladen, von denen 
bis jetzt nur die Schützengilde in Lauenburg zugeſagt 
hat; die Vertreter derſelben werden an genanntem Tage 
mit dem Zuge 8 Uhr 49 Min. hier eintreffen und von 
der hieſigen Schützen ⸗Brüderſchaft vom Hohen Thor⸗ 
Bahnhof eingeholt werden. Nach Begrüßung derſelden 
im Schützenhauſe beginnt dann das Königsſchießen. 
lStrafkammer.] Der Gerichtshof hatte ſich 
heute u. U. mit dem Geſchäfts⸗Agenten Joſef Wahr aus 
St. Albrecht (33 Jahre alt und bereits zwei Mal wegen 
Urkundenfälſchung beftraft) und dem Kartoffelhändler 
ohann Zeller aus Prauſt (48 Jahre alt) wegen Ur⸗ 
kundenfälſchung zu beſchäftigen. Der Angeklagte Z. war 
im Jahre 1886 in Geldcalamitäten gerathen; in Folge 
deſſen ſtellte derſelbe an den Vorſchuß: Verein den Ans 
3 einen Vorſchuß von 200 Mk. Der Vorſchuß 
urde 


or⸗ 


zugeſagt und letzterer * ‚um einen Wechſel d. d. 
Nonaſe 50 nter 

aus St. n 
Zugdam, Kal kenbach 
meiſter Reddig aus Prauſt ein. Nach Ablauf 
des dreimonatlichen Ziels wurde der Wechſel 
jedoch nicht honorirt und mußte eingeklagt werden; bier⸗ 
bei ergab ſich, daß die beiden erſten Bürgen ihre Namen 
auf den Wechſel ſelbſt geſchrieben, während die anderen 
beiden Namen nicht von den betreffenden Perſonen ge⸗ 
Ichrieben, ſondern gefälſcht waren. Die heutige Anklage 
geht nun dahin, daß Z. oder W. die beiden Namen 
auf dem Wechſel gefälſcht haben. Z. giebt au, daß er 
dem Angeklagten W. den Wechſel zur Beibringung von 
Unterſchriften übergeben und ihm hierfür 20 Mk. gezahlt 
babe; wenn dieſe Namen gefälſcht ſind, fo müßte W. 
dieſes Pop haben; er wiſſe davon nichts. Hiergegen 
giebt Wäallerdings zu, ſich um Unterſchriften bemüht, 
aber ſolche nicht erhalten zu haben und von den gefälſch⸗ 


len Unterſchriften nichts zu wiſſen; dieſe müßte 
Z. ausgeführt haben. Auch babe er die er⸗ 
wähnten 20 Mark Proviſion nicht erhalten. Nach 


Vernehmung des als Sachverſtändiger geladenen Kanzlei⸗ 
raths Gaul und des Kanzlei-Juſpectors Kaufmann, 
ſowie der ſonſtigen Zeugen nimmt der Gerichtshof als 
erwieſen an, daß der Angeklagte Z. den Namen Kalken⸗ 
bach auf dem Wechſel gefälſcht hat, und erkennt gegen 
denſelben, unter Annahme mildernder Umſtände, auf eine 
monatliche Gefängnißſtrafe wegen Urkundenfälſchung; 
wogegen derſelbe nicht als erwieſen annimmt, daß der 
Angeklagte W. an der Fälſchung mitſchuldig iſt; es 
erfolgte demgemäß die Freiſprechung deſſelben. 

. ernte p In dem Referat über die Ver⸗ 
ſammlung der IV. Section der „nordöfllihen Bau⸗ 
gewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft“ in Nr. 16463 d. Ztg. iſt 
am Schluſſe des von Herrn Zimmermeiſter Herzog er⸗ 
ſtatteten Geſchäflsberichts zu leſen: „I. die Veraus⸗ 
nabmung der bei Regie⸗Bauten 4 bei Regierungs⸗ 
Bauten) beſchäftigten Arbeiter“ u. f. w. 

Tiegenbof, 21. Mai. Die bieſige Natural ⸗Ver⸗ 
pflegungs⸗Station iſt für einige Zeit geſchloſſen worden, 
da einer der Beſucher am Flecktyphus erkrankt iſt. 
Es ift deshalb amtlich die gründlichſte are 
der en angeordnet und ins We gi 
worden. 3% 

+ Nenteich, 28. Mai. Der Commis Viertel, 
deſſen tödtliche Verwundung ich heute Vormittag meldete, 
iſt nicht aus Danzig, ſondern aus Auclam. 

8 Marienburg, 23. Mai. Seit vorgeſtern Abend 
ſtriken hierſelbſt ſämmtliche Zimmerer, insgeſammt ca. 
100 Mann; fie haben beſchloſſen, die Arbeit nicht früber 
aufzunehmen, bis ihnen für llftündige tägliche Arbeits⸗ 
zeit 25 Pf. (ftatt bis ber 20 Pf) pro Stunde = 2.75 M 
pro Tag bewilligt wird. Unter den Strikenden befinden 
ſich auch 18 bisher am Schloßdau thätig geweſene 

immerer. So lange der Strike dauert, erhalten die 
Stritenden aus ihrer Unterftügungstafle wöchentlich 
3 K pro Mann. — Heute feierte hierſelbſt der an der 
katholiſchen Pfarrſchule amtirende Lehrer und Organiß 
r. Namcezauowsti fein 50 jähriges Bienftiubilänm. 
aſſelbe wurde durch eine dem Jubilar bereus geſtern 
Abend durch den Geſangverein „Liedertafel“ dargebrachte 
Opation eingeleitet. Lei dem deute Vormittag flatt? 
gefundenen Feſtakt in der Aula der Bürgerſchule überreichte 
der Landrath Döhring dem Jubilar den ihm vom Kaiſer 
verliehenen Hohenzollernſchen Hausorden mit der ng 50. 
An dem am Nachmittage ſtattfindenden Feſteſſen ber 
theiligten ſich ca. 80 Perſonen. — Wie in früheren 
Jahren. wird auch in dieſem Jahre zu Pfingſten und 
Waren zweiten Feiertage ſeitens der Direction der 
karienburg⸗Mlawka'er Eiſenbabn ein Extrazug nach 
Dt. Eylau abgelaſſen werden. Der Zug ſoll pon dier 
12% UÜbr Mittags abgeben, 2% Uhr Nachmittags 
in Dt. Eylau eintreffen; von dort 8% Uhr Abend 
zurückgehen und 10% Uhr Abends hier wieder eintreffen. 
— Heute Abend 6% Uhr paſſirte der auf der 
Schichau'ſchen Werft in Elbing erbaute ruſſiſche Paſſagier⸗ 
dampfer „Konkurrent“, die Nogat ſtromauffabrend⸗ 
hier durch, um ſich nach feinem Stationgorte zu begeben. 
lcd Strasburg, 22. Mai. Geſtern ſollten die ange? 
legten Schießſtände im Karbowoer Walde dem bieſisen 
Bataillon übergeben werden; aber der den ganzen Da 
anhaltende Regen vereitelte die Ausführung dieſer £ 
icht. Da von Seiten der militäriſchen Behörden zu 
chleunjgen Fertigſtellung der Schießſtände gedrängt wurde, 
fo waren in der letzten Zeit oft au einem Tage nahe 


audwert 


waren etwa 


eitens des Vorſchuß⸗ Vereins dem Angeklagten 


aus Kladan und Drechsler 


dee Verkehrs befestigte sich im Anschluss an bessere Pariser und 
Londoner Noetirungen die Stimmung und das Geschäft gewann theil- 


Arbeiter auf denſelben beſchäftigt. Die often der 


hingen ſollen ſich auf nicht weniger als 30 000 Leinfoat dee Tonne ven 1000 Kilogr. fein 180 4 
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nd, außerdem erhielt die Beklagenswerthe noch einen 184,70, 184.00] Franzosen 365,50 366.00 12 Sajand, Warſchau, Danzig, 7 Galler, 257 050 Er 421.2875 % 274 reed 5 95.60 
3 ben 4 1 1 per ae ri Sopt-Ost, 172,70 172,00 Ored.-Actien| 452,0)| 452,00 0 D laſſe. de. do. Anl.ısız 2045 Byeinak-Beiogeys 4 wis 
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hi 50 9 2 1 * 
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epplin, Hoch, J 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen 
Arbeiter Anton Chriſtian eee 
von hier, welcher aus dem biefigen 
Ae ee entwi 


Gefängniß entwichen iſt und ſich ver⸗ 1 
„ ſich verborgen hält, eine durch 
Bar DEI — . vollſtreckbares Urtheil es Kae 


Schwurgerichts zu Danzig vom 7. 
Mai 1887 erkannte Zucht außftrafe 
von 1 Jahr 1. Mongt vollſtreckt 
werden. wird erſucht, denſelben 
im Betretungsfalle zu 7 9 1 71 und 
in das hieſige Central⸗Gefängniß, 


gerichts zu Danzig vom 7. Mai 1887 
erkannte Zuchthausſtrafe Don 2 Jahren 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
8 im 1 zu ver⸗ 

aften und in das bieſige Central⸗ 


a 
E bu Soiebftange 9, abzu⸗ Schieben) len, "Gen 11). 
Beichreibung: Alter 25 Jahre, eibung: 


Alter: 21 Ja 15 Größ: 1,60 Mtr. 
Statur: mittel. Haare: dunkelblond. 
Stirn: frei. Bart: keinen. Augen: 
brauen: dunkelhlond. Augen: braun. 
Naſe: gewöhnlich. Mund: ek 
Zäbne: vollzählig. Kinn: rund. G 
ſicht: länglich. oa chtsfarbe: bleich. 
Sprache: deut Beſondere Kenn⸗ 
zeichen; leine. (9629 

Sant den 21. Mai 1887. 

Königliche Siontsanmwaitigatt. 


gi 8 5 ekbrief. 
egen den unten beſchriebenen 
Seifeiergefellen Emil Dietrich aus 
Schidlitz, welcher aus = hieſigen 
Centralgefängniß — iſt und 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Schwurgerichts zu Danzig vom 16. 
Marz 1887 exkannte Zuchthausſtrafe 
von 1% Jahren volſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben i fir Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und in das * ge 
Centralgefängniß, ta 5 an 
zuliefern. tz 1) 


röße 1,68 m, Statur mittel, Haare 
duntelbiomd, Stirn frei, Bart dunkel⸗ 
blon Schnurrbart, Augenbrauen 
dunkelblond, Augen grau, Naſe ger 
wöhnlich, Mund gewöhnlich, Zähne 
defect. Kinn rund, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutich, 
ondere Kennzeichen: Auf beiden 
nterarmen tätowirt. 
Danzig, den 21. Mai 1887. 


Königliche eee 
Steckbrief. 


gen den unten beſchriebenen 
Arbeiter Herrmann Kork ven bier, 
welcher aus dem hieſigen Centralge⸗ 
fängnif entwichen ift und fich vers 
boten hält, ſoll eine durch vollſtreck⸗ 
ares Urtbeil der Strafkammer des 
vamiglichen Landgerichts zu Danzig 
om 14. Mai 1887 erkannte Zucht⸗ 
Dauer von 7 Jahren 7 — 
perben Es wird erſucht, denſelben 
> Betretungsfalle zu derbaften und 


das hieſige Central et 
Behr 
Laa, bel Gar Alter: 24 Jahre Gedhe: 1,77 m. 


Alter: 21 Jahre, Statur: Hein, | Statur: Schlank, Haare: dunkelblond. 


Sti Stirn: frei. Bart: blond, kl 
Fase a 0 8 Schnurrbart Augenbrauen! dunfele 
Geſicht e öhnlich, Zähne: geſund, rn Augen: braun. Nafe: gewöhn⸗ 
Größe: 1500 cher. . ben, lich. Mund: gewöhnlich Bühne: ges 
Bart: fehlt, Augen: blau, Mund: nd, ſund. Kinn: rund. Geſicht: oval. 
ag Kinn: rund, Geſichtsſar be: e geſund. Sprache: deutlch 
geſund, beſond : und polniſch. Beſondere Kennzeichen: 
Koenig, d den 21 Ache Ben leine 89 im ea 2 7 (9631 
anzig, den 21. Mai 188 
önigl. Staatsanwaltſchaft. Königliche Staatzanwaltſchaft. 


en iſt dur 


Umsätze bewegten sich in sehr engen Grenzen. Im weiteren Verlaufe 
Regelmäßige 


Dampfer-Derbindung 
Liverpool-Danzl s 


und vice Versa. 
ambro“, 750 To, Ude bis Ende 
ai in Liderpool und ca. medio 
Juni hier. (9679 
Güter⸗ Otto Pic erbittet 


Die Plepkorn. 


Holz- Aalen. Fabrik, 
C. Steudel, Velden. 75 


Zur Saiſon 


empfehle ich mein reichhaltig ſortirtes Lager in: 


Kleider⸗, Kopf⸗, Hut⸗ und Taſchenbürſten, Zahn⸗ und Nagel⸗ 
bürſten, Friſir⸗, Staub⸗, Toupir⸗ und Taſchenkämme, 


Stahlkopfbürſten, 
n Hand⸗ Spiegel, Steh Spiegel, Raſir⸗ 
Spiegel, Damen⸗Toilette⸗Spiegel, 8 theilig, 


Reiſe⸗Neceſſaires, 


Taſchen⸗Etuis. Reiſerollen. Kammkaſten, und dn Naſir⸗ und 
sa | Seifendoſen, Raſirpinſel, Röhren für Zahn⸗ und Nagelbürften in Glas, 
Buchsbolz und Metall, dito Flacons und Doſen für Eau de Celogne, Oele, 
Mundwaſſer, Parfüm, Zabnpulver, Puderdoſen, Puder quaſten, Nagelfeilen, 
Nagelſcheeren, Zahnſtocher, Kammreiniger, Zerſtäuber, Brennlampen, 
ennſcheeren ic. 


Toilette⸗ und Bade Schwämme, Lufah⸗Schwämme, 
Bürſten für die Haut⸗Cultur, ſowie Frottirhandſchuhe, 
Rückenbänder und Fottirtücher, 


Hängematten, 
Deutſche, Aue franzöſiſche Parfümerien und Tuilette⸗Seiſen, 
titel zur Pflege des Teints und der Zähne 
Kölniſches Waſſer a Johann Maria Faxina, gegenüber Se Julichsplatz, 
und Marie Clementine Martin, Kloſterfrau, gegenüber dem Dom. 


Unger, 


Bürſten⸗ nis Pinſel⸗ E 
Sangenmarft 47 neben der —— 


Nr. 26, Langgaſſe Nr. 26. 


Dienſtag, den 24. d. Mts. beginnt der 


Ausverkauf 


empfiehlt 155 feit ahren b 

und bewährten don alou W 

Neuheiten zu zilligſten Preiſen 
Preiscourant gratis und franco. 


Gelbe und hlaue 
Saat lupinen 


Gras- und ‚Äleesaaten | 


offerirt 
W. Wirihschaft, der Waaren aus der ©. O. Matern'ſchen 
Een res pere Konkursmaſſe zu Taxpreiſen! 
| Adolph Ladelphi, 0 Das Lager enthält: Weiß⸗ und Wollwaaren, Gardinen, Corſets, 
Hainburg Site ER, Tricotagen, Rüſchen, Elſaſſer Hemden: und Negligee⸗ 
offe, ſeide ̃ 


Tücher, Taſchentücher. Shlipſe, Fächer, Werten 
Sberhemden, Kragen, Manſchetten, Chemiſetts ıc. (96 


Verkaufszeit 9—12 Vormittags, 2—7 Nachmittags. 
Bepofiterien und Ladeu⸗Utenſilien find billig zu verkaufen. 
RE 3 DD 


„Hammonig 1 | 
YA Bieycles, Trieycles, | 
/ inte de „ Fabri- 


e. kate. Neu: Cri or 
Trio. A. 380, III. Preis]. gratis u. % 


P 


a A 
edern 


eſte gewaſchen, in modern. 


w noch zum 
= * bekränſelt 7 
ellt 


hellen Farben 


wie neu wie neu berge 


F. B. Prager 
in Danzig 
empfiehlt 
ſchmiedeeiſerne 
Träger 


von 100400 m/m 
Höhe, 


gusseiserne Säulen, 


"Sifenbapnfgienen 


ver zunkten 
Stachelhanndraht 


Comtoir und 8 e 8., 


1000 Schock 
Gemüſe⸗ u. — 


d bzugeben 
* . — 10 p. N 


Ein Geſchäfts haus 


am Schnüffelmarkt, gel, in beftem bau. 

uftande, Miethsertrag Mk. 3580 ift 
ei ſolider Anzahlung wegen Kränklich⸗ 
keit des Eigenthümers ſofort ef ver⸗ 
kaufen. Näheres zu erfragen 


tterson 


9667) Comtoir: Jovengaſſe Nr. 7. 


Ein Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen wird 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 


Dantziger & Slöllln. 


Mödlirte Zimmer mit auch ohne 
Benfion. Denagenküce. Frau 
Pannenberg, Zoppot, Seeſtraße 55. 


me zur Reiſe 1 


Specialgeſchäft für Bürften, Kammwaaren 
und Toilette⸗Artikel 


F. Reutener. Bürfen-Fahrikant, 


Langgasse 40, gegenüber dem Rathhauſe: 
4. nn ‚40 | Neiſerollen, Kammtaſchen. Kammnfaiten, Naſirtviletten, Taſchen⸗ 


Commercial Union Assurance Company Limite 


Grund Capital 50 000 000 Reichsmark. 
Rechnungs-Bericht vom 1. Januar bis 31. December 1386. 


Teuerv erficherung&:@efchäft. 


Debet. 


— 
Betrag des Feuerfonds zu Beginn des Bages ee nach! u; 10 der 


A. 11 261 895,30 
Empfangene Prämien er Abzug 2 Rüdocr- 


Wen und ſchwebende 
ückverſich rungen 


ſcherungen 0 „ 15 125 840,— vi d Court „ 2431 018,— 1, Setfendofen, 22 145 Echwammbentel, & las ro 
Binfen . „ 370 801,1 Bein ud done 128 420,20 2 — — den a Rogeibürken, 88 „ 
Ausländiſche Steuern „ 137 255.60 RiappEpiegel, | Stel: 92 33 Haud⸗ Spiegel, Nagelfeilen 
Hates. Borbeinagen = ter, 710 Iſcheeren, Jah „ Buderauaiten, Buderdofen, 
ubiöſe Forderungen eee * 
ee iieise-Necessälres, 
2 De des euerfonds = ans un sun m 1A BEL ER Sefügt mit Branbaren @egenftänden, baer. felge Büren fir 
A. 26 758 036,40 4 26 758 036,40 Toilette in nalität bei billigſter, ſeſter Preisnotirung. 
u Bilanz 31. Dezember 1588. F. Reutener, Bürften-Sabrikant, 


Credit. 


Eingezahltes Actien⸗ tal . ; 
—.—.— Were e ee ee 4000 000, 


ass > 40, gegenüber dem ee (9619 


Lebens verſicherungsfondtz, 85 argt angelegt. 1 20 477 765,80 


Feet 7 11571 15750 b 1 1 e et er „1018 169,50 — 2 
; „ Bi ritiſche Regterurgef 5 . „ 28933 016,90 N 
a ee „ 5.055 088,90 Indilche und Golonial- Re Eungeficerheiten. „ 1748 500, — I 
Wechſel zahlbar. rluſi⸗Conto „ 986 720,40 Sicherbeiten ausländischer egierunge „ 4389 467,90 A { 
Buiorelerse : . „ 2566 479,.— Canadiſche, Ver. Staaten, Belgiiche ei Braftfianifche empfehle in reichhaltiger Auswahl zu beſonders billigen Preiſen: 
Noch nicht eiakaf fi Bi „ . 12508,90 Regierungsſicherbelten und Monde . „ 69'0812,10 Reifeloffer, Reiſe⸗, Touriſten⸗ und Courier⸗Taſchen, 
ne ukaſſirte inidenden 1 4060, — Eifenbabu: und andere Obligationen - - „ 2763 633,30 Reiſe⸗Neceſſaires und Kammtaſchen (Reiſerollen) Feld⸗ 
rdepoſiten . Unbelaſteter Grundbeſitz in London und Bweige e ‚ 
8 4 1 17.457 955,— 1 fle een der on n 5 4220 I flaſchen und Trinkbecher, Plaidriemen, Leder⸗Damen⸗ 
ebende Feuer en 0 2152 300.— * je gegen per önli . ® 5 
a 1 eee ſudioe Sau — Aae cee en und Agenturen 2 m 228700 taſchen, e 
„ 303 767,20 2 ückdger ſichern lr { 5 1 
Schwebende Transportſchäden “ 9 — 2554 767,20 Schuldige deen Geſeuſcaften * 130 771,20 
88 * 8 e Fan FE Masbrämien 0 Se 1 77085 g Photographien und Briefbogen 
alli 2 3 i „ 
Cala anf & ohren Konto Ai. 2523 002,10 mit Auſichten von Danzig und Umgegend zu Original Verlagspreiſen. 
Tonto Corrert⸗Gulhsden . 
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5 eee 2 
ch vi — * 
eee, Wein⸗Auction Hundegaſſe 102. 
ben Kenntuiß zu bringen. Zur Entgegennabme von Feuer berſicherungs⸗ Donnerſtag, den 26. Mai er., Vormittags 11 Uhr, Fort⸗ 
Geueral-Agentur ſtets gern bereit. Solide und rührige Agenten können noch ſetzung der bereits angezeigten Wein⸗ und Cognac⸗Auction. 


A. Gibsone jr. in Danzig, Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator 50 Anctionater. 
„General Agent ür r und d Bezirk n 1 | f . Breitgafe Ar | 


Eine Kreisſüge, 


| Bandfäge und Hobelmaſchine 
Dampfbetrieb werden zu Ba geſucht. 
Adreſſen unter 5 in der 


Exped. d. Big. erbeten. 


Direction für das Deutſche Reich. 


. ern Biecken, 
orſtehenden Rechnung 8⸗Bericht heehre ih mich hiermit zur öffentli 
Anträgen ſind die Herren Vertreter d u e 

TEN e er Geſellſchaft, ſowie die unterzeichnete 


t raße Nr 100 (Ecke d 
in Sw. eee un 


Die giüdlihe Geburt einer Tochter 


digen ergebenſt an ie l user 
— Farben en Wr 22 
’ by ek 


G. Unger nchft Frau. 
gerieb. Oelfarben, 


Danzig, den 23 Wei 1887. 


trockene Farben 4 Genen wi want fee 
8 7 * jeder Ar (9673 5 4 2 5 

Seftern Nachmittag 2% Uhr Firniß, Lacke, d 4 x 5 0 © Ein Lehrling 
entſchlief mein innig gelichter 15 Örpneen u. Pinſel 0 L kann in meine Eiſen⸗ und Stabl⸗ 


Gatte und Vater, unſer Sohn, 
Bruder und Onkel, der Kauf- 


0. F. R. Lledke. 


Danzig, den 24. Mai 1887. 
Die Hinterbliebenen. 


waaren⸗Handlung eintreten. 


Lanbaee Nr. 3. ' 8 X 11 e 
ein . ruft“ 


a ey 
für Mädchen von 13—15 Jahren 
Stellung bei 360 K. Gehalt pro Jahr. 


empfiehlt in beſter Qualität 


Carl bactzold, 
Degen Morten 


ee 


Damen⸗ und 


1 75 
unſer heiß geliefter guter Bruder, 
Schwager und Onkel 


Georg Woth 


im 39ſten Lebens fahre. 

Dieſe traurige Nachricht ſeinen 
vielen Freunden und Bekanaten ſtatt 
jeder befonderen Anzeige. 

Die tief trauernden Elnterbltebenen. 


Die Beerdigung findet Frei⸗ empfehle: taliſt) 
tag früh 8 Uhr von der Leichen⸗ I in junger Mann (Material 
* 5 ottenpulver, e unter Nr. 0628 erbeten. 

8 55 j I erfabrener E rtöſchafts⸗ Ju- 
= SEHR i 7 n 1 zottenſpiri ns, Um mit meinen noch bedeutenden Vorräthen möglichſt zu räumen, offerire 5 Gee eee 
eute Ir entſchlief 


mit der 
Stellung. 
ö Offerten unter Nr. 9636 in der 
Eroedirion der Danz. Ztg. erbeten. 
Ems veiceerunte raum sur fagerung 
von diverſen Wauren ſowie einigen 
Fäſſern ne} wird vom 1. Juli cr. 
zu miethen geſucht 
N Offerten mit Angabe des Mieths⸗ 
preiſes erbeten unter Nr. 5649 d. Bl. 


Mottenpaßier, 
Ampher und > 
Naphtalin |» 

in ſtärkſter Qualität. 10 
Carl Paetzold, 


Droguerie, Hundegaſſe Nr. 38. 


Bachführung veriraut, 1 


Regenmäntel, Jaquets und 
Umhänge 


in den neueſten Stoffen und Facons, ferner zur Reiſe⸗Saiſon: 


Königsberg d 22. Mai 1887. 


a Staub⸗ und Gummi⸗ Mäntel „6 in, Laden , 
e ee, zu gang Bedeutem berabgeiten rel. seits 


ſchaft mit meinem früheren 
Socius Hrn. Dr. Kniewel. 


6. Sfedentop, 


praet. Zahnarzt, 
5429) Langgaſſe 64. 
MHarienburger Pferde - Lot - 


empfiehlt 


. &. von Stec, 


Holzenarkt Nr. 28. 


8 Spazierſtöcke 


empfiehlt in großer Auswahl, vorjährige 


zu und unter dem Selbſttoſtenpreiſe 


Modernste 


dieſer Zeitung ne — 


Hundegaſſe 78 
it 5 1. Juli 820 ctober die 
Hange⸗Etage 
zu vermiethen. 
Meldungen zur Beſichtigung zwiſchen 


11—1 Uhr in der Saaletage. 
terie, Zieh 4 Juni, dee aK 3, 9668; P. Volkmann, Mlatzlauſcheg 8. Veberziehern;» Ein möblirtes Zimmer mit Kabine 
Mierienburger Schlossben- ur €, ft vom 1. Juni cr. Langgaſſe n 


Lotterie. Zlebeng unwider- 


ruflich 9. — 11. Juni er. 1.0058 


Für 45 Mark 


zu 


Anzügen, 


— Adreſſ en erbeten unter 
Chiffre III 4 in der Expedition dieſer 


4 K 8, (9669 liefere einen eleganten He 
es eee, eee Frühjahrs- Anzug Sie © Beinkleidern, N N fen enn 2 
. A. Wilier haltbare Buckskins zu Knaben⸗ Anzügen. e 


rie eee dee nee weiße u. ovuleurte Piquezveſten Driöverein ber Schifägmmerer 

Lotterie. 0 3 WII! K 57 17. empfiehlt in größter Auswahl zu billigsten Preiſen und e u 

—— I. 0m, F. W. Puttk 1. e 
D . EL e 7 7 Gr. Wollwebergaſſe 30, 1 ar A * * L Amme Seigen 8 

es empfiehlt (9624 Muster 1 Tuch-Handlung en gros & en detail. Ad gemeine ee 

nun 
Sta ugenf pargel Ge n und Mas, Ar Gesendet 156%, ige Beichlußfallung über die am 8. Juli 
3156 China⸗ und Japan⸗Waaren Ansicht. 2 abzuballende Öenerelveriamumung j der 


J. G. Amort Nchl. 


in größter Auswahl, 
Ghiseſiſche Thee's 


Pfand 


500 Centner 


Hilietaſſe zur Abänderung des $ 
Abi. 2. 8 9 Abt. 2 und S l des 
la e Statuts 


mn Originalpackungen, Um zaßlreiches Erſcheiven wi 15 
Hermann Lepp, c ER n ee wiingend geheien. 
Danzig, Lauggaſſe 4. — der berubmteſten Fabrifen. 9000 eee 9 Der Ane ſchnft. 


Das Neneſte in 


—— — 2 e 


In allen Städten und größeren 
Ortſchaften werden 


N Milchpeter. 


| Shundiwanren i Ruſſiſchen Gegen eitigen Voden⸗ Credit⸗ 


a . 2 Die regelmäßigen Cor terte am 
blt s 1 25 ud Freitag den 
Jeinſte engl. 3 rein e ee er Die Verlooſungs⸗ BR reinen von Pfandbriefen des 5 8 beate N fallen di 5 8 ud baten un? 


| günftigen Bitter tung wegen aus 
Hochachtungsvoll 


Hugo Ri rogoll- 


Für die Ferien⸗ ⸗Colonten 
ging bei uns ein von den Herren: 
Landesrath Fuß 5 K. De Farne 3 ß 
Km mar un 3 4. Gerichteral 
Voß? Lehrer Gruning 3 1 
Direktor Hr. idſprecherz d., & Schanas ja 
Altdorf 2 „ Zaſammen 22 f. 
Die Exped der Dan: Zig. 


Felix Gepp, 


Brodbänkengaffe 40, 
_geradeüber der gr. Krämergaſſe. 


Wiener Angelstöcke 
3, und atheilig, engliſche Flie ben in 
allen Farben, Roßhagr⸗ und Seiden⸗ BEE 


nur, Gimm⸗ und Augelbaken f . az 
Mey SStoffkragen, 


empfiehlt 2 
A. W Braentigem. _ 
Cravatten, Hofenträg 
in größter Auswahl zu + empſieblt 


Kutſcherröcke 
Niederlage 1. 1 


Ar zu ſehr ſoliden Preiſen 
aumanm, Breitg. 36. 


80 en Boden⸗Credit⸗Vereins A 
a ind erſchienen und können in unſerem Bureau gratis in Empfang 


genommen werden. 1 2 9050 5 
Dan Pri 13 


Ruſſiſchen Gegenſeitif 


Maljes- 


heringe, 


groß. fett, nicht 
mehr fiſchig 


empfiehlt 


A. W. Prahl, 


Breitgaſſe 17. (9672 


5 ſuchen — ſofort — per 


1. Juli einen 


Lehrling 


mit 13 Berechtigung zum einjährigen 
Dienſt (9512 


Degner & Ilgner. 
öchinnen, Stuben⸗ u Rindermäd., | Mind . Werke B. M. 28 Batemsa® 
kräftige Oausmängen m. g. Beugn. Im Wayne 
empf. Schwedt geb Kindler, I. Damm 9. Hierzu eine Bellas 


Gemifetis,Dienfgeten, 8 


„Tricotagen und Socken 
die 


J. Schwaan. 


h 


ne 


Vor 
Rechtgan 


Eintritt in die weitere Beweisaufnahme ſtellt 


BEN, RE 
F 


Beilage zu Nr. 16409 


Dienſtag, 24 Mai 18 


Dritter Tag. 


au und einen Carl Walter zu vernehmen, welche bee | da ſich bei allen nachweiſen ließ, daß die Betreffenden ges behauptet, 


Aden wollen, daß der Angeklagte am Diterfonnabend | am Qſter⸗Sonnabend zu Hauſe oder an nachweisbaren 
e 


- er gegen 10 Uhr im Sadau'ſchen Lokale geweſen iſt [Orten geweſen waren. Ich habe alsdann durch den | Nachfrage eines Beamten ergab die Un 
ort eine 


der 
n babe. 


anerſche Wurſt und eine kleine Weiße | Eriminalſchuzmann Pegel in allen Geſchäften und Behauptung Nun wollte er das Geld f 

ie der Vertbeidiger hinzufügt, wollen | Neſtauratienen in der Nähe Nachforſchungen anftellen | früh um 8 Uhr gegeben haben; alle 
Perſonen den Angeklagten recognosciren. Sie laſſen, ob irgend eine ehe Perſon bemerkt worden Beziehung ſind erfolglos geblieben, 
baden ſich ſelbſt zur Zeugnißabgabe gemeldet. Was den | ift, und derſelbe bat mir mitget 


87. 


ermiſchte Nachrichten. dean wir fanden, daß ſich die Glasthür ganz gut öffnen „ Zeitung“ gefunden zu haben. Ich bemerkte ihm, daß 
5 3 5 ließ, ohne daß die Glocke anſchlug, edel man nur die | ich dies 5 m niemals glauben wolle, daß er aber nun 
er Norbprez 22 Thür vorſichtig öffnete und den Glockenklöppel mit einem [doch auch ſagen ſolle, was er mit dem Gelde 
Spazterſtocke feſthielt. Um Anhaltspunkte zur Ermittelung babe, Ich demerke hierbei, daß ich durch 
2 J des Thäters zu erhalten, baben wir uns ſofort die | des Ermorbeten ganz genau wußte, welche Münzſorten 
vi walt Wronker noch zwei Beweißanträge. Er | Perſonalliſten ſämmtlicher im Haufe beſchäftigten Fabrik⸗ abhanden gekommen waren. 
ſiutct. einen gewiſſen Adolf Michaelis und deſſen Ebe⸗ arbeiter aufıchreiben laſſen, doch hatte dies kein Reſultat, | auch von um aufrecht 


eiten Antrag betrifit, jo geht derſelbe dabin: Es wird | angefteht hat. Hierbei ift ihm von dem Kaufmann Löhr [es ſpäter geweſen ſei, als 


auptet, daß Günzel einen Doppelgänger hade, und | gelagt worden, daß es vielleicht Günzel fein könne Nun einen von ihm felbft beſtimmt bezeichneten 
er beantragt, den Judaber des Thor⸗ wollten wir denſelben verhaften, fanden ihn aber nicht, | der bis dahin im „Schaufenſter hing, für 24 A 


nachen, ging e 0 Dabei will der Lehrling ganz bes 
eſer Doppelgänger am Morgen des] großer Zurückhaltung vor. Die beiden Zimmergenoſſen immt kein Papiergeld auf den Hundertmarkſchein 


der Vertbeidi 
meyer'ſchen N 
zu vernehmen, daß d 


1 Orantenſtraße 1, darkber | und um ihn nicht ſcheu zu machen, gingen wir mit gekauft habe. 


April einen Hundertmarkſchein gewechſelt hat. Eine ſagten uns, daß er Geld bei ſich gehabt und Ausgaben | herausgegeben haben. Als der Sch 
dabingebende Miltherlung ift dem ertheidiger ſchon am 1 babe und in der Nacht zum Mittwoch kamen die | geklagten vernommen werden ſollte. 


Freitag mittels Rohrpoſtbrief in den Schwurgerichtsſaal 


erheblich abzulehnen. 5 
Criminalcommiſſarius Damm, welcher den Ange⸗ 
lebten feftgenommen hat, giebt eine eingehende Dar⸗ 
ung von den Einzelheiten der Verhaftung. Als die⸗ 
übe bewirkt worden war, habe er in der Wohnung des 
ugeklagten Nachforſchungen angeſtellt und dabei im 
Dien Aſche von verbrannten Papieren vorgefunden Er 
bat daun in der Wohnung der Oſtermann' chen Ehe⸗ 
kute, in einem Spinde ganz binten verſteckt, eine Hoſe 
Bigefunden, deren Oberſchenkeltheile augenſcheinlich ge⸗ 


Ipa 


mpe in 


0 
licht bielt. 


Adend zugebracht babe. Er ſagte, er ſei in Nixdorf | gefeben habe — 


2 


Zimmerſtraße in einer Deſtillation ein Schnäpchen ge: | ala au ander 


toir in der Kurſtraße geweſen, und auf längeres ein | geführt haben. 


— nn gene 


chäſtigt geweſen und babe mit dem Beile] die Verhandlun 


yoten uns ſofort, daß die That nur von ein m Gelegenbeit, um dem Ae welche | klagte wieder in 


aenfchen begangen fein kann, der mit den örtlichen verſchiedenen Zwecke er, bezügli 
ehaltuiſſen und den Gewohnheiten des Ermordeten Regale aufſchlagen, Stiefelab] 
fn genau vertraut fein und wiſſen mußte, daß der: reiben, Faſſer auffhlagen u. f. w. Der Angeklagte Crimmalcommiffar Keßmann und der f 
be den Geldſchraukſchtüſſel in ber Holeataſche bei ſich giebt eine beſtimmte Antwort darauf nicht. er bleibt | meiſter Balcke heftätigen im weſentlichen di 
8 te, wie der Geldſchrauk geöffnet wurde und daß ſich aber dabei, daß er daſſelbe zum Zerreiben von Gift bes | ihres Collegen D 

e 


eils angegeben: | des Präſidenten, 


eiden Schlafgenoſſen zum Molkenmarkt, gaben die Beob⸗ ins Geſicht: „Ich 
gebracht worden, und da fie wiederholt an ihn beran⸗ achtungen, welche ſie gemacht, ſchriftlich zu Protokoll und [meines Schwagers Günzel.“ Der Sch 
gireien, glaubt er dieſen Antrag ftellen zu müflen. — nun ſchritt ich am nächſten Morgen früh zur Verhaftung. | ganz beftimmt und ohne Zaudern bekundet, daß Günzel 

zer Gerichtshof beſchließt, die drei erfteren Zeugen zu | Günzel war dabei durchaus ruhig; ich ſagte ihm, daß | ibm den 20 Mark- und den 5. Markſchein ſchon früh um 
dernehmen, dagegen die Vernehmung des Thormeyer als es ſich vor allen Dingen für ihn wohl darum bandele, | 6% Uhr in Nixdorf übergeben habe und daß er in dem 
uns anzugeben, wo er am Sonnabend den Nachmittag und | Portemonnaie deſſe 


eit der Angeklagte mit dem Kop 


atze gerade klopfen, Gift | im Stande ift, der 


weiß, weswegen 


er 


dringliches Befragen hat er dann bebauptet, daß er in Zum Schluß der Vernehmung des Criminal⸗ 
. dem Reſtaurant von Hennig, Dresdenerſir 5, gemelen | commiſſarius Damm wird der An 
achen waren. Auch Biutflede in der Größe eines ſei und dort ein Caviarbrod und ein Glas Bier genoſſen | er ſinkt zurück. und der Gerichtsbote 
denen Zwanzigpfennioffückes hat er vorgefunden, die⸗ babe. Von Sadau hat der Angeklagte, trotzdem ich ihm ibm mit einem Glaſe Waſſer zu H 
den aber erſt bemerkt, wie er die Hoſe gegen das immer die Wichtigkeit meiner Frage vorhielt, kein Wort Set de macht 
Ich babe mich — fuhr der Zeuge fort — geſagt. Uebrigens bat auch Hr. Hennig, ſoſort befragt, 


eine kurze Br 


ſich hin: „Ich werde wahnſinnig, denn 
Der Vorfigende unterbricht nun 


ündiger Pauſe wird der Ange⸗ 
den Saal geführt. Er bejabt die Frage 
ob er ſich ſo weit erholt hab 
Verhandlung zu folgen. 


gen. 


halbſt 


ıbgegenftände nur in demſelben befanden, denn nutzt habe und den Leuten doch nicht ſagen konnte, daß | mit Gi el vorgenommenen Verhöre. 


U 


deines Wiſſens haben wir in der Stube ſelbſt nichts er ſich fn dem Beile vergiften wollte“. — Criminal⸗ 


N d daß ſich inzwiſchen der Mörder eingeſchlichen, ſind Hinweis, daß dies doch ſehr wichtig wäre, iſt er mit | Worten angeſprochen: 
ber doch zu einer anderen Annahme übergegangen, der Behauptung hervorgetreten, das Geld in der „Boll. ] Auf die 800 


t 8 8 Werben nunmehr die Zeugen vernommen, welche 

Anordnung vorgefunden. Wir erfuhren nun von der Commiſſarius Damm fährt fort: Hr. Ebeling ſagte | bezuglich des Alibis des Angeklagten Vormittags vom 

au Stockmar, daß Abends um 9 Uhr 45 Minuten auf Befragen, daß Günzel als Stadtreiſender bei ihm [ Vextheidiger vor 

Hund binuntergelaſſen worden war und daß die beſchäftigt war und mit den Fäſſern nie etwas zu | weſentliche Bedeutung. 

Lure Rn zu dem Hunde ſprach, wohl nicht die⸗ thun gehabt babe. Auf meine Frage, woher er denn | ſchon uneidlich vernommene Stellmacher Sprotte noch 
ide des 

nne zuerſt v 


geſchlagen ſind. Dieſelben ſind ohne 


rn. Kreiß geweſen fe. Nun ſtellten wir das eld zur Beſtreitung der gemachten Ausgaben | einmal vernommen und fagt folgendes aus: 
or, daß der Ermordete wohl möchte nach habe, erwiderte mir Günzel: „Das möchte ich Ihnen | Charfreitag Abend gegen 9 Ubr f 
inden gegangen fein, die Thü oben offen geloſſen hahen eigentlich gar nicht ſagen“ und erſt auf meinen anne in graue 


Er hat mir dann die ſpäter 
erhaltenen Angaben gemacht und 
daß er den 100⸗Markſch 
eſtillateur Föllmer gewechſelt habe. 


einem Schwager 
Recherchen in dieſer 
5 l namentlich hat der 
eilt, daß er 75 Recherchen ] Lehrling der Frau Simon beftimmt behauptet, daß 


wager des Ange⸗ 
ſagte er mir ſofort 
Sie kommen, wegen 
wager hat nun 


Iben mindeſtens ein Zwanzigmarkſtück 
; uf die Frage des Staatsanwalts, 
geweſen und dann ſpazieren gegangen. Als ich ihm ers ob nicht auch Recherchen angeftellt worden ſeien bezoͤglich 
widerte, daß man doch nicht den ganzen Nachmittag und | des Bil lers Bartels und eines 


J gewiſſen Otto Schulz, 
Abend ununterbrochen ſpazieren laufe, gab er zu, in der erklärt ſich der Zeuge 


dahin, daß ſowobl bezüglich dieſer, 
ſtillat n er Leute zahlreiche Recherchen ſtattge⸗ 
trunken zu haben. Auch ſei er in dem Intelligenz Comp- funden haben, die aber ſämmtlich zu einem Reſultat nicht 


geklagte todtenbleich; 


ilfe kommen. Der 

während welcher 
5 4 ı j auf die Lehne ſinkt 
ter an den Thatort begeben und den Ermordeten in ganz entſchieden beftritten, daß der Angeklagte an jenem | und eine furchtbare Aufregung ſich auf ſeinem Geſicht 
einer Lage vorgefunden, welche mir zeigte, daß der Er⸗ Abend bei ihm geweſen. Von Sadau hat der uge⸗ausmalt. Der V 
Borbete nach der That nicht ſofort dieſelbe eingenommen 
laben konnte. Nach meiner Ueberzeugung hat der Er⸗ 


e Vo ertheidiger erklärt nach Ablauf 
klagte erſt geſprochen, als ich ihn acht Tage ſpäter zum | kurzen Pauſe unter Berufung auf den G 0 
8 Lokaltermin nach der Wohnung des Ermorhelen geleitete. | daß der Angeklagte in einem nicht vernebmungsfähigen 
dordete die Schläge von hinten erhalten, indem er eine Was nun das Beil betrifft, fo dat Günzel auf meine Frage, Zuſtande ſich befindet. Der Angeklagte murmelt kaum 
a der Hand bielt; er iſt dann, in die Knie wozu er daſſelbe gebraucht, erwidert: „Ach, na, wozu ſoll | pernehmbar vor 
ſiend. in der Nähe des Kohlenkaſtens oder auf den⸗ ich daſſelbe 1 haben? Ich bin beim Droguiſten ich leide unſchuldig!“ 
ben gefallen, wie eine Stirnwunde und eine große Ebeling be Beil 

Nutlache in der Nähe des Kaſteus andeutet. Wir Fäſſer aufgeſchlagen.“ — Der Präſident ergreift die Nach andert 


amm über den Lokalbefund und die 


Hierauf wird der vorgeſtern 


ei ex von einem 
m Anzug im Mariannen⸗Park mit den 
„uten Abend. Herr Nachbar!“ 
enfrage „wie geht's denn!“ habe der andere 


eantwortet: „Schlecht; wollen Sie nicht etwas zum 
eſten geben?“ und als Zeuge dann Diele Frage ver⸗ 
neinte, habe der Andere ſeufzend geſagt: „Wenn man 
nur einen reichen Juden wüßte, den man todtſchlagen 
könnte!“ Der Zenge, welcher bei dem Unterſuchungs⸗ 
richter den Günzel als jenen Mann bezeichnet 
batte, will jetzt durchaus nicht wiſſen, ob es in der 
That Günzel war; er glaubt auch, daß er mit Günzel 
näher nicht bekannt ſei oder gar mit demſelben 
geſprachen babe, obaleich dieſer, ebenſe wie er felbit, in 
dem Schanklokal von Schoſſaz zu verkehren pflegt. Die 
Ausſage des Zeugen wird genau protokollirt — Frau 
Schankwirth Kupfer, welche neben dem Haufe des 
Ermordeten wohnt, will in den letzten 14 Tagen vor 
Oſtern den Angeklagten wiederholf in der Adalbert⸗ 
ſtraße hin⸗ und hergehen gereben haben. Eines Tages 
iſt auch Günzel in ihrem Lokale geweſen und fie bat 
bemerkt, daß derſelbe ſehr defecte Stiefel hatte. Der 
Expedient Jenſch von der Expedition der „Voff Ztg.“ 
weiß, daß niemals bei irgend einem Angeftellten der 
Expedition eine Nachfrage wegen eines verlorenen 
Hundertmarkſcheines geworden iſt. Den Angeklagten 
kennt der Zeuge gar nicht. — Frau Marie Kaul war 
zuletzt die Schlafwirthin des Angeklagten. Sie weiß, 
daß Günzel, der bei ihr für Wohnung einſch. Kaffee 
10 A 50 9. monatlich zu bezahlen hatte, am Ofterfonn- 
abend erſt gegen 194, Uhr Nachts nach Haufe ge 
kommen und am nächſten Morgen vor é Uhr fort⸗ 
Ne den, iſt. Günzel, welcher noch mit Miethsgeld im 
eſt war, bätte ihr ſchon vorber derſprochen, ihr den 
ſchuldigen Betrag ſpäteſtens am Heiligabend bis gegen 
6 oder 6%, Uhr 8 S Sei richtig, daß 
Günzel eine Zeitlang im Beſitze ihres Beiles geweſen iſt. 
Sie hat daſſelbe eines Tages in der Kommode des 
Günzel geſehen, hat es wieder an ſich genommen, es 
war aber dann noch einmal verſchwunden. Frau Kaul 
fagt indeß beſtimmt aus, daß das Beil am Oſterſoun⸗ 
abend in ihrer Wohnung geweſen ſei. Nach ihrer 
Kenntniß bat der Angeklagte, als mit ihm über den 
Mord geſprochen wurde, geäußert, „das wiſſe er ſchon 
55 dem erſten Feiertage“ Der Angeklagte beftreitet 
ies. Die Zeugin erzählt weiter, daß bei dem Ge⸗ 
ſpräch über den Mord Günzel auch feines Prozeſſes 
mit Kreiß Erwähnung gethan und in ſeinen 
Schriften herumgeblättert habe, um eine Kreiß'ſche 
Quittung heraus zuſuchen. a8 Benehmen des 
Günzel während dieſer Erzählung iſt den Theilnehmern 
an dem Geſpräch ſehr verdächtig vorgekommen, und als 
Günzel ſchließlich ein Lied pfiff, ſei ihnen allen dies als 
Calgenhumor erfchienen. Richtig ſei es, daß Günzel im 
Januar den Arm gebrochen und denſelben bis Mitte 
Februar im Verbande getragen habe. Ende Februar 
babe fie ihn nicht mehr in der Binde geiehen. Der 
Angeklagte beftreitet dies. Er babe die Binde erſt 
Anfangs März abgelegt, die Schiene aber erſt Anfangs 
April abgenommen. — Die Zeugin erklärt auf Bes 
fragen des Staatsanwalts, daß fie weder am erſſen 
Oſtertage noch am Palmſonntage mit ihrer Familie zur 
Kindtaufe geweſen ſei, was den Angeklagten veranlaßt 
aben könnte, deshalb über Nacht in Rixdorf zu bleiben. 
gegen ſei ſie am zweiten Weihnachtstage zu einer 
derartigen Feſtlichkeit geweſen. * Bi 
Der Sobn der vorigen Zeugin, Comptoirdiener 
Guſtav Kaul, ift der Meinung, das Günzel kaum drei 
Wochen lang Binde und Schienen getragen habe. Unter 
allen Umſtänden ſei der Angeklazte ohne Binde gegangen, 
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8 m RR 104% — Gerſte 280 55 A, Nuß⸗ „Coaks RR 0 4 


war. 1 5 es auch, wie die Mutter des | 4% Spanier 66%, 5% privil. Aegypter 97. 47 1 Ioco 105180 , — Mais loco 108 bis 114 A., 7 Erze. Geröſteter Spathe N — 2 — 

Zeugen behauptet, der Angekl. die Binde zu Hauſe ab⸗ ar 73%, 3% garant Aegypter 100%. Dttomans | Mai 108 , Ya Mal ⸗ Juni 106 4, Yr Gepibr.s 0. Nobel en. Spiegeleiſen ia. 10—12 % Mangan 

nahm und nur umband, wenn er ausging bank 10%õ. Surzactien 7 2 Canada Bacifie 6 Oltbr. 107 4, . Dttbr. »Nopbr. 108 2 — Kartoffel | 50-51 , weißſtrahliges Eiſen: . 

Chu folgt.) Silber —. Plasdiscont 1 . mehl Yr Mai 16,80 4 Mai⸗Juni 16,80 A — [ Marten I. 48 &, rheiniſch⸗weſtfäliſche M len, T omaße 

TE N TEEN London, 23. Mai. Die Lan 0 Be ie Kartoffelſtärte vr at 16,70 M, Yır Mat Juni eiſen 43,00 , Siegener Marken — A, reits 

Börien-Depeichen der Danziger eitung. | in der Woche vom 14. Mai bis zum 20. M . 6,70 4. — 1 co Futterwaare 110 — 125 M, burger Puddeleiſen 35—36 , Luxemburger Gießerei⸗ 
Hamburg, 23. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco] Weizen 1205, fremder 25 183, engl. Gerſte 700 f. Kochwaare 140 — Pe A — Weizenmehl Nr. 00 24, 50— 


eiſen Nr. III. 40,00 41,00 4, deutſches l 
feſt, holſteiniſcher loco 175,00 — 178,00. — Roggen | —, englische Malzgerſte 17 486, fremde —, engl. Hafer 


loce feſt, medttenburgilier loco 130 bis 134, | 611, fremder 45646 Orts. Engl. Mehl 14 638, fremdes 

ruſſiſcher loco feſt, 95,00 - 956,00. — Hafer und Serfie 22534 Sad und 100 Faß. 

ſtill. — Rüböt still, loco 41%. — Spiritus feſt, Je London, 23. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 

25 Br., Der Juli⸗Auguſt 26 Br., er Septb Sole Weizen feft, engliſcher % bis 1 sh, beſſer als vergangene 

27%, Br., er Novbr.⸗Dezbr. 27%, Br. — Kaffee feſt, Woche, ziemliche Nachfrage, fremder Weizen ruhig, Mais 

Umſatz 7500 Sack — Petroleum fill, Standard white] und Mehl ruhig. Gerſte und Hafer Ai 9 Stadt⸗ 

loco 6,00 Br., 5,90 Gd., r Auguſt⸗Dez. 6,20 Gd. — mehl 25% bis 34, fremdes Mehl 2 

Wetter: Trübe. London, 23. Mai An Be Kulte angeboten 

Bremen, 23. Mai. ict) Petroleum | 6 Weizenladungen. — Wetter: W 

flau. Standard white loco 5,90 Br. Glasgow, 23. Mat. Die Verſchiffungen betrugen 

anlkfurt M., 23. Mai. 1 in der vorigen Woche 6200 Tons gegen 12 800 Tons in 

(Schluß.) Ereditactien 325%, Sranzofen 182, Lombarden] derſelben EN des vorigen Jahres. 

59%, Aegypter 75,20, 4% ungar. Goldrente 81,30, Peter 3. Mal. Wechſel London 3 Monat 

8 104,10, Disconte » Commanbit 194, 60, 21 8e, Mech * Berlin, 3 Monat, 184, Wechſel 
ecklendurger 137,80, 4 ruſſiſche innere Anleihe] Amſterdam, 3 Monat, 10976. Wechſel Paris, 99 

48,50. Still. 227%. % Imperials 9,15. Ruſſ. Pram.⸗Aul. 1 7 

Wien, 23. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. 1 (geftvit.) 265, Auf. Präm.⸗Anl. 7 1 15 18 
rente 81,10, 5% öſterr. Papierrente 96,90, öſterr. Silber⸗ 243 ½, Ruff. eie de 1873 169, Ruff 

rente 82,30, 4% öfter. Goldrente 112,40, 4% ung. Golds anleige 100. Nuſſ. 3. Orientanleide 100%. Ruff 7 

rente 111,95, 4% ungar. Papierrente 87, 90, 1854er Looſe] Goldrente 195 Ruſfif e 3 cen ia 

128,50, 1860er Looſe 136,00, 1864er Looſe 165, 75, Creditlooſe | briefe 168%, Große ruſſiſche Eiſendahnen 268. 

175,75, ungar. Prämienlooſe 120,00, Creditactien 281 30, | Kiew⸗Actien 369, Petersburger Fe den 9 55 
anzöſen 224,80, Lombarden 76,25, Galisier 205,00, | Warſchauer Digconto⸗Ban —. Ruſſiſche Bank für 
emb.⸗ ed 5 9 223,00, Pardubitzer auswärtig. Handel 325, Petersburger internat. Handels⸗ 

156,25, Nordweſth. 160,50, Elbtbalbahn —, Kronprinz] bank 517, Neue 4% innere Anleihe 85,25, Petersburger 

Rabolſbabn 185, 50 2585090 Bern Cond. Union» | Brivat = Handelsbant 72 Privatdiscont 195 % 
bank 206,00, Anglo⸗A uſtr. 103,00, Wiener Bantverein ee mag Talg loco 45,00, er Aug 45,00. 

90,25, ungar. Creditactien 285,00, Deutſche Plätze 62,40, | Weizen loco 13,60. Roggen loco 7.40. Hafer on 3 90. 

Londoner Wechfel 127,10, Pariſer Wechſel 50,42, Amſter⸗ Hanf loco 45.00 Leinſaat loco 14,25 — Wetter: Warm 

damer Wechſel 105,35, Napoleons 10,09, Dukaten 5,95, Newport, 23. Mai. Viſible Supply an Wei 

Marknoten 62,40, Ruſſiſche Banknoten 1,14 ½, Silber⸗ 43'019 060 Buſhels. 05 

enupond 100, Länderbank 230,25, Tramway 233,25, 


23,00 „ Nr. 23,00 —20,50 „ — a Koggenmebl 
. 0 19,50 — 18, 90 4, Nr. 0 und 1 au 5—16,50 4 
ff. Marken 7 20 HM. Se Mai 17,55 . dur Mai⸗ 
Juni 17,55 4, Pe Juni Juli 11.38 , Sr Juli⸗ 
Auguſt 17,75 , dr Sept Oft. 17,95 4 — Nüböl 
loco ohne Faß 44,5 &, ar Mai 45,5— 45,6 , der 
Mai⸗Juni 45,5—45,6 M, Jer Juni⸗ Juli 45,5 — 45,6 A, 
ur Sept Okt. 45,7--46,1 4 — Spiritus loco ohne Faß 
13,5 , Ye Mai 42,443 445, 1 A, ur al, Junt 
42,443,443, 4, 2 Jun 42,443,443, 1 &, 
Yır Suti-Mnauft 55840 344,0 , r Au guflsSentbr. 
44,5 —45,2—44,9 our Sept, „Oltbr. 45, 2—46—45,7 Ki 
Mandebn 42 „Mal Buckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 21,40 „, Kornzucker, excl., 88% Rendem. 
20,40 . Nachproducte, excl., 750 Rendem. 17 50 Me 
Still. Gem. NRaffinade mit, Faß 26,50 &. gem. 
Melis I. mit Faß 25,50 M Still, wenig Geſchäft. 
Nn 8 Kranfito f. a. B. Hamburg Ye 
Mai 11,90 & Gd., AM Br., de Juni 11,92% M 
bez, Yır Jult⸗Auguſt 17 96 A be N N Br., Yr 
Oktbr. ⸗Dezbr. 11,62½ M bez. uh 


Viehmarkt. 

Berlin, 23. Mai. Städtiſcher Central⸗Viehhof. 
(Amtlicher Bericht un Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 
4885 1 9869 Schweine, 2671 Kälber und 18 176 
Hammel. — Der e dung atte flauen ſchleppen⸗ 
den Verlauf; große Ochſen und Bullen waren ſehr ſchwer 
verkäaflich. Der Markt wird bei weitem nicht 2 en en Geer enge welche Hr. Menier 
Man zahlte Ia. 49—52, IIa. 44— 47, IIIa. 35—41, IVa. in Amer eſitzt, feine Cryſtall⸗ Zuckerfabrik in Roye 


28—33 M d 100 8 Fleiſchgewicht. (nter „Fleiſch⸗ h (Somme) und 17 hydrauliſches Werk in Noiſtel-an⸗der⸗ 
gewicht“ bei Rindern, Kälbern und Hammeln ſind die a 


eiten Nr. I., 55,00--56 4, deutiches Gießereſeiſen Nr. II. 
52,00 —53, 00 4, bee Kiten ba Nr. III. 49,00 


eiſen. Marke „ udela“, cif. Wotter 5 

5. Stabeifen (Grundpreife). Gewoöhnliches Stab» 
eiſen 110 K — E. Bleche (Grundpreiſe). Gewöhn⸗ 
liche Bleche 135,00 &, e 145,00 A, Feinbleche 
130-140 1 — F. Dra e ee (Stiftdrabt⸗ 
qualität) 5,5 Mm. 105 108 XA, beffere Qualitäten 
entſprechend höher. Berechnung in Mark pro 1000 Kilogr. 
und, wo nicht anders bemerkt, loco Werk. — Der Kohlen⸗ 
markt iſt unverändert, für Coaks werden jedoch höhere 
Preiſe gefordert und in einzelnen Fällen auch eu 
Im Eiſengeſchäft iſt etwas mehr 1 zu be⸗ 
merken, einzelne Werke ſind auf mehrere Monate voll 
beſetzt. Nächſte Börſe findet am 2. Juni cr. ſtatt. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und 
Fach Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton —— 
Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine⸗Theil und 
1 übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenthen 
W. Kafemann. ſämmtlich in Danzig. 


Das Haus Menter in Paris, die größte Chocoladen⸗ 
abrik der Welt, verkauft auch ſeit einiger Zeit feine 
min in Deutſchlan 


Marne, das über 600 Pferdektaft 1 1 ſtellen die 


vier Viertel zu verſtehen; der Werth von Haut, Kopf, | Fabrikkoſten ſehr gering und geſtatten dem Hauſe Menier, 

& abafactien 56,00. Produkteumärkte. Schlachtabfällen — „Kram“ genannt — iſt von dem | ein Product zu erzielen, welches von jedem Zuſatz frei, 
Amsterdam, 23 Mai. Getreidemarkt. Weizen auf Königsberg, 23. Mai. (v. Portatius u. Srothe) Preiſe des Stücks in Gone gebracht, bezw. dem Fleiſch n und billiger als jedes andere i 

Termine unveränd., Ye Mai —, de November 225. — | Weizen Jr 1000 Kilokrother ruſſ. 1338 155,25 K bez. — G der Reſt des Stückpreiſes auf die vier Da das Haus Menier ſich nur mit der Fabrikation 


Roggen loco feſt, . Termine höber, er Mai 126 Roggen r 1000 Kilo inländischer 123/4 113,75, 127 
bis 125, Jer Dliober 123—124—123. — Küböl loco] 115, 1268 116,25 M bez., ruſſiſcher ab Bahn 1260 
25½, Par Herbſt 24½. 1218 86, a d. Waſſer 11047 77, 1124 79 & bez. das 
Antwerpen, 23. Mai. Petroleummarkt. (Schluß⸗] der 1000 Kilo große 97, 100 & bez. — Hafer 
1 8 Type weiß, loco 14%½ bez, 15 | 1000 Kilo 88, 90, 94, 96, 97 bez. — Erben dee 1000 g le 
r., Nie, Juni 149 Br., er Aug. 15% Br., 7er Sept weiße 100, 102,95 M bez, grüne 95,504 bez. — Bohnen 
Dez. 15% Br. uhig. Ne 1000 Kilo 116 50 & bez. — Wicken Yr 1000 Kilo 
Paris, 23. Mai. Getreidemarft. (Schlußbericht.) | 84,50, 56, 50 & bez. — Buchweizen Ye 1000 Kilo ruf. 
Weizen behauptet, r Mai 27,30, er Juni 27,50, der Juli⸗ 84, 85 & bez. — Leinſaat r 1000 Kilo feine ruf. 
Auguft 27,30, Ya Sept.⸗Dez. 25,75. — Noggen ruhig, 162.75, mittel ruſſ. 131,50 bez. — Rübſen xuſſ. ger. 
der Mai 17,00, per Sept. „Dez. 15,60.— Mehl behauptet. 115.“ bez. — Spiritus ae 10 000 ee ohne Fa 
%r Mai 57,50, r Juni 57,60, Sr Juli⸗Au uft 57, 0 42 M bez., Pr Frühiahr N 65 r., 42 4 
r Sep.⸗Dez. 55,80. — Rüböl behauptet, 7er Mai 52, Mai⸗Juni 42%, % Br., 42 Ar Juni 8 
r Juni 52,00, r 9 — 5 uguft 53,00, Y%r Sep.⸗ 5 Br., 424 Gd. He Juli 43 40 8 4250 Gd. , 
54,00. — Spiritus behauptet, Pe Mai 43,25, 7% Juni] Auguſt 43% * 350 Pre Sept. 44 M be 


iertel, d. i. auf das Fleiſchgewicht, vertheilt worden) 
— Schweine er en bei ruhigem Handel und ange⸗ 
en Export beſſere Preiſe als vor acht Tagen und 
wurden bis auf die Bakonier, die ohne Umſatz blieben, 

temlich ausverkauft. la. brachte 42 4, in einzelnen 

ann auch darüber; Ha, 40-41, IIIa. 37-39 m % 
100 f mit 20 2 Zu Balonier (39 Stück) blieben un⸗ 
verkauft. — Das Kälbergeſchäft geſtaltete ſich bei dem 
ſtarken Auftriebe recht ruhig. la, brachte 40—50 9, 
IIa. 28—38 0 der Pfund Fleiſ gewicht. — Der Hammel⸗ 
markt begann bei kleiner 9 0 5 erung ziemlich rege, 
erlabmte indeſſen trotz ziemlichen Exvorls zum Schluß, 
fo daß noch Ueberſtand, 1 in beſſerer Waare, bleibt. 
Man zahlte Ia. 36—40, befte engliſche Jährlinge bis 


zu — 


Man nimmt eines der halbrundlichen Saat, aus 
denen die ½ Pfd.⸗Tabletten 8 und läßt es in 


ez. 45 9, IIe. 30—34 0 e 8 Fleiſchgewicht. 3 Löffel Milch oder Waſſer auf dem Feuer kochen, bis 
43,25 Yr ge 43,25, Pr Septbr. „Denbr. 41,25. Stettin „ Dia. S Weizen Bi es in einen Brei verwandelt ift, fügt dann das nöthige 
— War © loco 174118, 2 Mai 179,50, Pr Juni⸗Jult 179 Eiſen und Kohlen. Quantum Milch oder Waſſer far eine gewöhnliche Taſſe 


bei und läßt es dann noch circa 10 Minuten 3 


50. 
Paris, 5 Waal. ee e 3% amortiſirbare] — Roggen zubig, loco 120123, Ye Mei 124,00, I. 
Die „Chocolat Menier“ iſt in jedem größeren 


Rente 83,60, 3% Rente 80,70, 4½ % Anleihe 108, 20, 8 125,00. — Nüböl unveränd., er Mal 46, 
e 


e 20. Mai. (Börſen⸗Verein.) A. Kohl 
italieni che 5% Rente 98,35, Oeſterr! Goldrente 39%, ptbr.⸗Oktbr. 46,00 — Spiritus feſt, loco 4150, 64 


als. 1. Gas⸗ und lanumkohlen: ae oble 


6,40—7,80 85 Fange erkohle 5,40— 6,00 4A Colonialwaaxengeſchäft und in jeder Conditorei as fe. 
ungariſche 4% Goldrente 32%, 5% Ruſſen de 1877 [ Mai 42 „20, Ye Juni⸗Juli 42,40, u Auguſt⸗ kohle 7,60— , Nußtohle 6,80—7,20 , G2 an achte auf das gelbe Papier (1,60 & das Pfd 
101.00, Franzoſen 460, Lombardiſche Eiſenbahnactien 2, 90. — Betroleum loco 10,35. waſchené Nußloble 45-80 Mm. 7,60—8,50 , bo. 25 Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
171,25, Lombardiſche Prioritäten 295, Convert. Türken Berlin, 23. Mai Weizen loco 168 — 185 A, 2 bis 45 Mm. 7,00 bis 7,50 KM, do. 8 bis 25 Mm. 
13,85, Türkenlooſe 32,00, Credit mobilier 272.00, 4% Mai- Tun, 184½ —183—183½% &, r Juni⸗Juli en 5,20 bis, 6,50 , Nußgruskohle 3,60 bis 5,00 4, Herren W. Neudorff u. 1575 . 0 i. Pr. 


Spanier 66%, Banque ottomane 505, Credit foncier] 183 —183½ „ AM, er Juli⸗Aug. 174½—173¼ 4, Ya 
1 42 Aegypter 373,00, Suez⸗Actien 2012,00, Banque | Sept.⸗Oktdr 172½—172—172¼ 4 — Roggen loco 
de Paris 713, Banque d'escompte 457,00, Wechſel auf | 125128 M, 54 . 126126 ½ & ab ale 
London 25,20, 5 % privil. türkiſche Obligationen —, Mai 126% A , Ye Mai- Juni 126 ½—126½ . 25—45 Mm. 6,60—7,60 4, gewa chene Nußkohle 8— 
Banama-Hctien 403. Ne 127½— 126% , dr Juli? August 1257. 25 Mm. 5,20—6,20 , gewaſchene Coakskohle 3,30— 

London. 23. Mai Conſols 103%, * preußiſche] 128 &, ur Septbr.⸗Oltbr. 1524—131% 4 — 400 3. Magere we Förderkohle 4,40—5,20 &, 
Conſols 105½½, 5 procentige 7 ya 97½., [Hafer loco 98—132 , oſt⸗ und weſtpr. 112—116 , 9964000 8,00—8,40 MH Nußko le 4080 Mm. 10,00 
Lombarden 6%, 5% Ruſſen de 1871 96,5% Ruſſen de | pommerſcher u 4 5 118117 ſchleſ. u. böb. | b 
1872 95%, 5% Ruſſen de 1873 580% 3 ürken | 112—116 ., feiner ſchleſ., preuß. u. pommerſcher 11 
18%, 4% fund. Amerik. 131%, Oeſterr. Silberrente 66, 125 4, var ee 97¼ 97% A, der dae 


Gruskohle 2603,00 4 2. Fettlohlen: Förderkohle 5,20 
bis 6,00 M, Stückkohle 7 208, 00 „, gewaſchene Nuß⸗ 


kohle 45 5—80 Mm. 7,60—8 40 4 115 chene Nußkohle 


Da ich öfters in Aachen war, ſo bezeuge ich Ihnen mit 
Vergnügen, daß die mittelſt Ihrer Bode 445 1 5 1 
künſtlichen Aachener Bäder die größte Aehnlichkeit mit 
den natürlichen haben und daher als Surrogate ſehr 
zu empfehlen find. 
Herford in Weſtfalen. Dr. Weihe prakt. 1 
Niederlagen in . bei Albert Ne 87 
gath, ah. * Herm. * Apoth. R. 
ohle 


; der, Apoth. G. Püddebraudt * 
Ag I 8,00 — 10 ‚0 &, Hochofen⸗Coaks 9. Dome 


1 
7000 


